
Bewegender Auftakt 
für das neue Jahr

Ehrung des Ehrenamtes beim Neujahrs-
empfang von Bürgermeister Arno Jesse. 
Vor rund 150 Gästen ließ Arno Jesse das 
vergangene Jahr Revue passieren und stellte 
ehrgeizige Projekte der Innovationskommune 
vor. Und er fand klare Worte zur derzeitigen 
Diskussion um Pegida.

Friedensrichterin 
nimmt ihre Arbeit auf

Lysann Döring möchte in Streitfällen
zwischen den Parteien vermitteln.
Bevor Justizia entscheidet, will die neue Bran-
diser Friedensrichterin „Streithähne“ an einen 
Tisch bringen. Mit juristischer Erfahrung und 
ausgeprägtem Gerechtigkeitssinn ist sie jeden 1. 
Dienstag im Monat für die Brandiser da.
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Zum zweiten Mal fand Ende Januar der 
Neujahrsempfang der Stadt Brandis und die 
Auszeichnung verdienter Persönlichkeiten 
mit der Brandiser Ehrennadel statt. Wieder 
war es ein beeindruckender und inspirieren-
der Abend. Und wieder wurde spürbar und 
erfahrbar: Bürgerschaftliches und ehren-
amtliches Engagement braucht öffentliche 
Aufmerksamkeit und vor allem öffentliche 
Wertschätzung.

Zweimal Neujahrsempfang ist natürlich 
noch keine Tradition sondern bestenfalls der 
Beginn einer solchen. Und trotzdem halte 
ich das Wort Tradition im Zusammenhang 
mit dem Ehrenamt nicht einmal für unan-
gebracht. Tradition kommt aus dem Lateini-
schen tradere: „hinüber-geben“ und bezeich-
net die Weitergabe von Handlungsmustern, 
Überzeugungen und Vorstellungen. Das 
Weitergegebene selbst (das Traditum) hat 
viel mit Vorbild zu tun, mit besonderer Wert-
schätzung. Tradition ist also auf Wiederho-
lung, Weitergabe von Handlungen angelegt. 
In diesem Sinne erlebten wir beim Neujahrs-
empfang die Würdigung des Ehrenamtes 

als ein Beispiel für ein gelingendes Handeln 
und Miteinander in unserem Gemeinwesen. 
Eine andere Veranstaltung gleich Anfang 
Januar war ebenso bemerkenswert: Da tra-
fen sich die Frauen und Männer, die hier in 
Brandis vor 25 Jahren den Runden Tisch 
gegründet hatten. Natürlich sprach man bei 
diesem Treffen auch über die Motivation, 
die einem damals trieb. Mir hat eine ganz 
einfache Antwort eines Teilnehmers auf die-
se Frage sehr imponiert. Diese Antwort war 
gar nicht getragen von großem Idealismus, 
schon gar nicht von Ideologie. Sie war auch 
gar nicht politisch, schon gar nicht parteipo-
litisch intendiert. Es war die einfache Aus-
sage: „Irgendwas muss man doch bewegen 
können in und für diese Stadt.“

Darum geht es beim Ehrenamt. Und da-
für stehen die Damen und Herren, die am 
22. Januar mit der Brandiser Ehrennadel 
ausgezeichnet worden sind – beispielgebend 
für uns alle.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Editorial Aktuelles

ToNABBAu-INFoVerANSTALTuNG
Rund 120 Gäste folgten der Einladung

Rund 120 Interessierte informierten sich im Ratssaal über den geplanten Tontagebau in Brandis. (Foto: LVZ)

Die Stadtverwaltung Brandis hatte am 29. 
Januar zu einer Informationsveranstaltung 
ins Rathaus geladen. Thema: Der geplante 
Tonabbau Brandis-Nordfeld, südlich des 
Zeititzer Weges. Etwa 120 Interessierte nah-
men die Möglichkeit wahr, sich über das 
Verfahren zu erkundigen. Das Ingenieurbü-
ro Knoblich stellte die inhaltlichen Aspekte 
vor. Danach gab es von den Brandiserinnen 
und Brandisern vor allem Fragen zu der an-
stehenden Verkehrsbelastung und der Situa-
tion des Totgrabens.

Eine Zusammenfassung des Abends fin-
den Sie auf der Homepage der Stadt unter 
www.stadt-brandis.de.

Friedensrichterin nimmt Arbeit auf
Seit Beginn dieses Jahres gibt es in Brandis 
wieder eine Schlichtungsstelle. Lysann Döring 
arbeitet ehrenamtlich als Friedensrichterin. 
Will es mit dem Nachbarn oder einem ande-
ren Mitmenschen nicht so richtig klappen, ist 
guter Rat gefragt. Bei bestimmten Delikten, 
wie zum Beispiel Beleidigung, Körperverlet-
zung, Sachbeschädigung, Hausfriedensbruch, 
Bedrohung und Verletzung des Briefgeheim-
nisses haben Bürger die Möglichkeit, ihr 
Recht bei Gericht einzuklagen. Bei den oben 
aufgeführten Delikten ist es möglich, vorher 
durch einen Besuch bei einem Schiedsmann 
oder einer Schiedsfrau (Friedensrichterin) 
einen Schlichtungsversuch zu unternehmen 
und damit die Gerichte zu entlasten. Der Ab-
satz 1 im Paragraf 1 im Sächsischen Schieds- 

und Gütestellengesetz lautet: Das Verfahren 
vor den Schiedsstellen dient dem Ziel, Rechts-
streitigkeiten durch eine Einigung der Partei-
en beizulegen. Das Schlichtungsverfahren 
und das Verhalten der Friedensrichterin sind 
immer darauf ausgerichtet, den Rechtsstreit 
im Wege des Vergleichs beizulegen. In ruhiger 
Atmosphäre wird das Problem am Tisch der 
Friedensrichterin besprochen. Sie erstellt über 
die Verhandlung ein Ergebnisprotokoll. Wur-
de ein Vergleich erzielt, mit dem beide Par-
teien einverstanden sind, ist dieser 30 Jahre 
lang hinsichtlich der Verpflichtungen, die da-
rin übernommen werden, vollstreckbar. Über 
den Inhalt der Schlichtungsverhandlung hat 
die Friedensrichterin absolutes Stillschweigen 
zu bewahren.

Friedensrichterin Lysann Döring 

Sprechzeiten und Kontaktmöglichkeiten:
Jeden 1. Dienstag im Monat, 17 bis 19 Uhr, Rathaus, 

Zimmer 2.18, Telefon: 034292/655-18
(aktuelle Änderungen sind in den Aushang-Kästen in 

Brandis und den Ortsteilen zu finden)

Warum wollten Sie Friedens-
richterin werden?
Als die Stelle von der Stadtverwal-

tung ausgeschrieben wurde, war mir sofort 
klar, dass ich mich darum bewerbe. Als 
Wirtschaftsjuristin vertrete ich immer eine 
der beiden Parteien. An der Aufgabe der 
Friedensrichterin reizt mich, zu vermitteln, 
einen Kompromiss zu finden und für beide 
Seiten das bestmögliche Ergebnis zu erzie-
len und in dem Fall eben nicht nur für eine, 
sondern für beide...

Was befähigt Sie dazu?
Wie schon gesagt, habe ich einen ju-
ristischen Background. Ich bin Wirt-

schaftsjuristin und seit 1 Jahr bei der Stadt 
Leipzig im Sozialamt in der Fachaufsicht tätig. 
Zuvor war ich 5 Jahre im Landratsamt Schmal-
kalden-Meiningen im Fachbereich Soziales, 
Jugend und Gesundheit für die Klagebearbei-
tung und Prozessvertretung zuständig. Dort 
habe ich den Landkreis im sozialen Bereich vor 
Sozial-, Verwaltungs- und Amtsgerichten ver-
treten. Außerdem bin ich derzeit auch Schöffin 

am Landgericht Leipzig. Und ich habe einen 
ausgeprägten Gerechtigkeitssinn.

Wie wirkt sich das aus?
Voraussetzung ist Loyalität beiden 
Parteien gegenüber. Und wenn der 

eine mehr Mist gebaut hat, muss er dem an-
deren auch mehr entgegen kommen. Klingt 
einfach. Als Friedensrichterin möchte ich 
mein juristisches Wissen mit Feingefühl und 
Verhandlungserfahrungen kombinieren und 
so stets loyal und fair schlichten.

3 Fragen an…          Friedensrichterin Lysann Döring
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BeweGeNder JAHreSAuFTAkT 
Mit Verleihung der Brandiser Ehrennadel
zum Neujahrsempfang der Stadt

Titelthema Titelthema

Diesen Bürgerinnen und Bürgern
wurde am 22. Januar 2015 die
Brandiser Ehrennadel verliehen:

Pfarrer i.R. Manfred Schiertz
„Sonderkategorie“

Bereits im November 
1989 öffnete der damali-
ge Brandiser Pfarrer auf 
Bitten von Mitgliedern 
des „Neuen Forums“ die Kirche für eine 
Zusammenkunft. Er moderierte regelmä-
ßig den „Runden Tisch“ in Brandis – am 
10. Januar war 25-jähriges Jubiläum – und 
nahm zur Partnerkirchgemeinde Hohen-
hameln Kontakt auf.

Jens Müller
„Heimat- und Kultur-
pflege“

Seit mittlerweile mehr als 
20 Jahren führt er fast mo-

natlich Wanderungen für Gäste des Fach-
klinikums, Natur- und Geschichtsinteres-
sierte über den Kohlenberg durch. Weitere 
Ziele seiner auch bei beispielsweise Neu-
Brandisern beliebten Wanderungen sind 
das Naturschutzgebiet Polenzwald, die 
Tongrube Reinhild und das Waldbad. Als 
Ornithologe vor Ort ist er seit 2014 auch 
für Brandis Kreisnaturschutzbeauftragter.

Christoph Vogel
„Kinder, Jugend und 
Sport“

Er ist Mitglied der Ju-
gendfeuerwehr und betei-
ligte sich aktiv bei der Vorbereitung und 
Durchführung des Jugendkonvents in 
Brandis. Außerdem bringt er sich regel-
mäßig bei den Sitzungen der Steuerungs-
gruppe innerhalb von „Jugend bewegt 
Kommune“ ein und ist aktiv im Schul-
alltag und außerhalb des Gymnasiums 
ehrenamtlich tätig.

Rund 150 geladene Besucher fanden sich 
am 22. Januar im Forum der Oberschule 
zum Neujahrsempfang der Stadt Brandis 
ein. Bürgermeister Arno Jesse begrüßte sei-
ne Gäste, ließ das vergangene Jahr Revue 
passieren und stellte unter anderem die 
ehrgeizigen Projekte innerhalb der Innova-
tionskommune näher vor. Klare Worte fand 
er auch zur aktuellen Diskussion um Pegi-
da: Es müsse natürlich Anliegen der Poli-
tik sein, diffuse Ängste und aufkommende 
Zweifel an der Leistungsfähigkeit der Po-
litik ernst zu nehmen. „Grundprinzipien 
der Demokratie wie Akzeptanz anderer 
Meinungen oder der Schutz der Menschen-
rechte sind aber nicht verhandelbar.“ Jesse 
plädierte dafür, aus dieser Werteposition 
heraus zuzuhören, zu erklären und zu ver-
suchen Lösungen aufzuzeigen. Vor diesem 
Hintergrund betonte Bürgermeister Jesse, 
dass es Aufgabe auch auf kommunaler Ebe-
ne sei, Betroffen stärker einzubinden. „Wir 

werden dann erfolgreich 
sein, wenn es uns gelingt, Men-
schen für ihre Stadt zu interessieren, 
Bürger nicht als Konsumenten zu sehen, 
sondern als Mitgestalter.“

Ehrenamt in vier Kategorien 
gewürdigt

Wie schon im Vorjahr stand der Neujahrs-
empfang auch 2015 unter dem Zeichen des 
Ehrenamtes. Die Stadt Brandis möchte da-
mit ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern einen großen Danke ausspre-
chen und deren erbrachte Leistungen ange-
messen würdigen. Fünf Preisträger wurden 
in dem feierlichen Rahmen für ihr ganz 
unterschiedliches Engagement geehrt. Die 
Vorschläge für die Ehrungen kamen nach 
einem Aufruf im Stadtjournal von den 
Brandisern selbst und wurden von einer 

Erwin Fischer
„Sonderkategorie“

Ihn kann man getrost als 
„gute Seele“ bezeichnen. 
Er schließt die Beuchaer 
St. Ludwigskapelle vor Gottesdiensten 
auf, pflegt den Kirchgarten und küm-
mert sich vor allem um ältere Menschen. 
Uneigennützig fährt er sie zum Beispiel 
mit seinem privaten Pkw zum Arzt oder 
hilft beim Einkaufen. Außerdem ist er 
seit über 50 Jahren beim Bund der Ver-
triebenen aktiv und im Vorstand.

Volkssolidarität, Vorstand der
Ortsgruppe Brandis
„Soziales Engagement“

Die größte Ortsgruppe unserer Stadt 
ist aktiv in der Seniorenarbeit tätig. Sie 
organisieren 14-tägige Veranstaltun-
gen, die von Vorträgen der Volkshoch-
schule über Faschingsfeiern bis hin zu 
Modenschauen oder Kabarett reichen. 
Außerdem werden in der Sommerpau-
se Tagesfahrten zum Kyffhäuser oder 
zur Weinverkostung Richtung Saale-
Unstrut auf die Beine gestellt – und das, 
obwohl sie alle selbst Ruheständler sind.

Jury ausgewählt. Ausgezeichnet wurden in 
der „Sonderkategorie“ Pfarrer i.R. Manfred 
Schiertz und der Beuchaer Erwin Fischer, 
Jens Müller in der Kategorie „Heimat- und 
Kulturpflege“, Christoph Vogel im Bereich 
„Kinder, Jugend und Sport“ und in der Ka-
tegorie „Soziales Engagement“ bekamen die 
Mitglieder des Vorstandes der Volkssolida-
rität, Ortsgruppe Brandis, die Ehrennadel 
von Arno Jesse angesteckt.

Für exzellente musikalische Unterhal-
tung sorgten das Holzbläser-Trio mit Qing 
Ling (Oboe), Samuel Gitman (Fagott) und 
Eva Jurisch (Klarinette) sowie die Sänge-

Das sind die ausgezeichneten Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt mit ihren Laudatoren.

rin und ehemalige Schülerin der Brandiser 
Oberschule, Saskia Fischer.

Mit einem Buffet und anregenden Ge-
sprächen unter den Gästen klang der Abend 
aus. 
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Aktuelles Aktuelles

dIe GeScHIcHTe GeHT weITer

Auf einem Trödelmarkt entdeckte ich diese Ansichtskarte vom Verlag Max Krahmer, Brandis.

Gleichstellungsbeauftragte/r gesucht
Der Stadtrat bestellt einen Beauftragten für 
die Gleichstellung von Frau und Mann. 
Diese Arbeit ist ehrenamtlich und unab-
hängig. Die Aufgabe des Gleichstellungsbe-
auftragten ist es, auf die Verwirklichung des 
Grundrechtes der Gleichberechtigung von 
Frau und Mann im Zuständigkeitsbereich 
der Stadt Brandis hinzuwirken. Sie/er hat 
das Recht, an den Sitzungen des Stadtrates 
und der für ihren/seinen Aufgabenbereich 
zuständigen Ausschüsse mit beratender 
Stimme teilzunehmen. Ein Antrags- oder 
Stimmrecht steht der/dem Beauftragten 
dabei nicht zu. Die Stadtverwaltung unter-
stützt den/die Beauftragte/n bei der Erfül-
lung ihrer/seiner Aufgaben.

Die Bewerbungsfrist wurde auf den 
28. Februar 2015 verlängert. Interessierte 
Bürger werden gebeten, sich schriftlich mit 
einer kurzen Biographie bei der Stadt Bran-
dis, Bürgermeister Arno Jesse, Markt 1-3, 
04821Brandis, zu bewerben.

Letzter Fünfgeschosser ist gefallen

Die Stadt Brandis stellt zum 1. September 
2015 für die Ausbildung im öffentlichen 
Dienst eine/n Verwaltungsfachangestellten 
– Fachrichtung Landes- und Kommunalver-
waltung – ein.
Anforderungen:
• Realschulabschluss oder Abitur mit gutem 

Notendurchschnitt, vor allem in den Hauptfä-
chern Mathematik, Deutsch und Englisch und 
ebenso eine umfangreiche Allgemeinbildung 
und Grundkenntnisse in Word- u. Excel,

• Freude am Umgang mit dem Bürger, gute 
Umgangsformen und freundliches Auftreten,

• Teamfähigkeit, Engagement, Leistungsbereit-
schaft, Bereitschaft zum kontinuierlichen Ler-
nen,

Die Bewerbung sollte folgende Unterlagen 
enthalten:
• einen tabellarischen Lebenslauf,

• Zeugnis des Schuljahres 2013/2014 oder ein 
schon vorliegendes Abschlusszeugnis,

• vorhandene Praktikumsbeurteilungen.
Interessiert? Dann schicken Sie die Bewerbung 
bis zum 6. März 2015 an folgende Adresse:

Stadtverwaltung Brandis
Hauptverwaltung
Markt 1 – 3, 04821 Brandis

Hinweis: Bewerbungskosten werden nicht er-
stattet. Eine Rücksendung der Unterlagen er-
folgt nur, wenn ein ausreichend frankierter Rü-
ckumschlag beigefügt ist. Anderenfalls werden 
die Unterlagen nach Ablauf eines halben Jahre 
ab Ende der Ausschreibung vernichtet.

Brandis, 03.02.2015

Arno Jesse, Bürgermeister

STeLLeNAuSScHreIBuNG
Verwaltungsfachangestellten, Fachrich-
tung Landes- u. Kommunalverwaltung

Die Beteiligung von Bürgern, Geschäfts-
leuten, von Kindern und Jugendlichen, 
Vereinen und anderen Institutionen in 
Brandis ist eines der wichtigsten Anliegen 
der Stadtverwaltung. Deshalb sollen an 
dem Gewinn als Innovationskommune 
Sachsen auch diese Akteure beteiligt wer-
den. Findet sich für die Stadt Brandis ein 
Projekt, welches dem Grundgedanken der 
Innovationskommune gerecht wird und 
das die Zielstellung der Stadtmodernisie-
rung verfolgt, kann auch dieses als Projekt 

der Innovationskommune umgesetzt wer-
den. „Das heißt wir haben die Möglich-
keit, Ideen zu beispielsweise innovativen 
Strukturen zwischen Gewerbetreibenden 
oder von Vereinen einzubringen und so 
Projekte aus Eigeninitiative entstehen zu 
lassen“, erklärt Bürgermeister Arno Jesse. 
Die müssen jedoch immer in Bezug auf 
Staatsmodernisierung abbildbar sein.

Dafür soll Ende März eine öffentliche 
Kurzpräsentation der Projekte im Forum 
der Oberschule stattfinden, die dem in-

Über die Jahre hinweg entstand ein weit-
verzweigtes Netzwerk von Freunden und 
Bekannten, ohne deren Hilfe es nicht mög-
lich gewesen wäre, die Stadtgeschichte in 
all ihren Bereichen zu erforschen und  der 
Öffentlichkeit vorzustellen. Die zahlreichen  
Gespräche, die Übergabe von Dokumenten, 
Bildern und Gegenständen für die ortsge-
schichtliche Sammlung zeigten mir immer 
wieder auf vielfältige Art und Weise, wie eng 
die Brandiser mit der Geschichte ihres Ortes 
und dem Leben ihrer Vorfahren verbunden 
sind.

Für die viele und wertvolle Unterstüt-
zung möchte ich mich an dieser Stelle ganz 

Ortschronist für die Stadt Brandis 
gesucht
Für Brandis wird eine neue Ortschronis-
tin bzw. ein neuer Ortschronist gesucht. 
Jede Bürgerin und jeder Bürger kann 
sich für diese ehrenamtliche Tätigkeit 
bewerben. Die Aufgaben eines Orts-
chronisten umfassen die Fortschreibung 
und Pflege der Ortschronik, die fachli-
che Unterstützung der Stadt Brandis so-
wie der Vereine und Dritter bei der Auf-
arbeitung ortsprägender geschichtlicher 
Ereignisse, sowie die kontinuierliche 
Berichterstattung gegenüber der Allge-
meinheit und für Publikationen wie z. B. 
das Stadtjournal.

Die Bewerbungsfrist wurde verlän-
gert. Bis zum 28. Februar 2015 kann 
man sich formlos mit einer kurzen 
Angabe zur Motivation bei der Stadt-
verwaltung Brandis, Markt 1-3, 04821 
Brandis bewerben.

Ab dem Frühjahr werde ich nicht mehr als 
ehrenamtlicher Ortschronist der Stadt Bran-
dis tätig sein. Berufliche und private Gründe 
haben zu diesem Entschluss geführt. Es ist 
mir nicht leicht gefallen, doch schon längere 
Zeit war es mir nicht mehr möglich, die nö-
tigen Arbeiten für die Ortschronik zu leisten. 
Im Rückblick möchte ich aber betonen, dass 
mir die Beschäftigung mit der Geschichte 
unserer Stadt viel Freude bereitet hat. Die 
schönste Anerkennung waren für mich die 
Momente, in denen man spürte, dass ein Bei-
trag oder eine Ausstellung das Geschichtsin-
teresse der Brandiser geweckt hatte und viel 
Anklang  fand.

novativen Ansatz gerecht werden. In fünf 
Minuten sollen die Ideen einer Jury vorge-
stellt werden. Bis zu vier Projekte werden 
dann ausgewählt und finanziell unter-
stützt.

Wer Interesse hat, schickt einfach 
eine Kurzbeschreibung über das Vorha-
ben sowie Name, E-Mail-Adresse und 
Telefonnummer des Ansprechpartners 
an verwaltung@stadt-brandis.de. Be-
treff: „Innovationskommune“, Einsen-
deschlus: 13. März 2015.

Prozessmanagement-Tag erfolgreich in Meißen absolviert
Beim Prozessmanagement-Tag am 21. Januar 
in Meißen stellte Robert Kröber, Fachbereichs-
leiter Hauptverwaltung der Stadt Brandis und 
Projektleiter Innovationskommune Sachsen, 
vor rund 300 Zuhörern die bisherigen Schrit-
te und Prozesse der Staatsmodernisierung in 
Brandis dar. Im Oktober letzten Jahres ist 
Brandis vom Freistaat als „Innovationskom-
mune Sachsen 2014-2016“ ausgezeichnet wor-
den. Das Sächsische Ministerium des Innern 
(SMI) unterstützt die Stadt als Gewinnerin des 
Wettbewerbs über einen Zeitraum von etwa 
drei Jahren bei der Einführung und Nutzung 

von Instrumenten der Staatsmodernisierung. 
Nach nur einem Viertel Jahr wurde am 14. 
Januar dieses Jahres die neue Homepage mit 
implementiertem Ratsinformationssystem frei-
geschaltet. „Als Musterkommune für Sachsen 
sind wir in Sachen Staatsmodernisierung auch 
aufgefordert, unsere Erfahrungen und Arbeits-
weisen zu kommunizieren. Andere Städte und 
Gemeinden aber auch Landkreise in Sachsen 
und darüber hinaus sollen davon profitieren 
oder Erfahrungen mit uns austauschen“, so 
Kröber. Das Durchleuchten von Prozessen ge-
höre unabdingbar dazu, damit Arbeitsabläufe 

optimiert werden können – innerhalb der Ver-
waltung, aber vor allem gegenüber den Ein-
wohnern für mehr Bürgerfreundlichkeit und 
Teilhabe am politischen Geschehen. Das SMI 
und die Sächsische Anstalt für Kommunale 
Datenverarbeitung (SAKD) hatten gemeinsam 
zu dem Prozessmanagement-Tag eingeladen. 
Bedienstete aus sächsischen kommunalen und 
staatlichen Behörden und Einrichtungen, die 
sich für Fragen rund um das Erfassen, das Ma-
nagen und die Optimierung von Verwaltungs-
prozessen interessieren, waren eingeladen, sich 
an dem Erfahrungsaustausch zu beteiligen.

Jetzt mitmachen! Finanzielle Unterstützung für innovative Ideen

herzlich bei allen bedanken und zugleich um 
Verständnis für meinen Entschluss bitten.
Auch Herrn Bürgermeister Arno Jesse und 
den Mitarbeiter(innen) der Stadtverwaltung 
möchte ich für die gute Zusammenarbeit 
danken. Mich nach so langer Zeit der Be-
schäftigung mit der Geschichte unserer Stadt 
einfach davon loszusagen, kann ich nicht. Ich 
werde daher auch in Zukunft dieser „alten 
Liebe“ verbunden bleiben. Meinem Nach-
folger oder meiner Nachfolgerin wünsche 
ich viel Erfolg. Ich biete meine Hilfe an und 
freue mich auf eine gute Zusammenarbeit.

Frank Schimpke

Bis Mitte März ist geplant, die letzten Res-
te der fünfgeschossigen Plattenbauten in 
Waldpolenz abtransportiert zu haben. Zwar 
steht keiner der drei Blöcke mehr. Allerdings 
braucht das Trennen der Materialien noch 
Zeit. Die Mauern bestehen aus so genann-
ten Sandwichplatten, die in ihrem Inneren 
Dämmmaterial enthalten. Damit eine ordent-
liche Entsorgung geschehen kann, müssen 
Stahl, Dämmung und Beton getrennt werden. 
Derweil sind das ehemalige Mannschaftsge-
bäude, die -küche und das Offizierscasino be-
reits abgerissen. Die Kommandantenvilla und 
die kleineren Häuser sind noch „in Arbeit“. 
Möglichst im Frühjahr soll je nach Wetterlage 
hier die Aufforstung beginnen. Das Gelände 
dient als Ausgleichsmaßnahme für Versiege-
lungen um Norden Leipzigs. Auch der letzte Fünfgeschosser steht heute nicht mehr.
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Beschlussfassungen

der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 27.01.2015 folgende Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1001-01/01/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis bestellt widerruf-
lich Herrn Joachim Kühnel als Seniorenbeauftrag-
ten für die Stadt Brandis. 
Beschluss-Nr.: 1002-01/01/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt:
1. Die Geldspende für die Jugendfeuerwehr Beu- 
 cha vom 07.02.2014 in Höhe von 50,00 Euro.
2. Die Geldspende für die Kindertagesstätte „Re- 
 genbogen“ vom 25.08.2014 in Höhe von 21,00  
 Euro.
3. Die Geldspende für die Freiwillige Feuerwehr  
 Beucha vom 16.12.2014 in Höhe von 100,00 Euro.  
Beschluss-Nr.: 1003-01/01/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die in 
der Anlage befindliche Zweckvereinbarung zur 
Übertragung der Aufgabe zur Durchführung von 
Brandverhütungsschauen – 1. Änderung. 
Beschluss-Nr.: 1004-01/01/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den 
Verkauf des Flurstückes 234/19 der Gemarkung 
Brandis – Bauplatz 15 des Wohnbaugebietes 
„Pappelallee“ mit einer Gesamtgröße von ca. 697 
m² an Frau Franziska Max und Herrn Raik Lud-
wig, Karl-Blechen-Straße 3 in 04328 Leipzig zum 
Höchstgebot von 5.018,40 €. (Dies entspricht dem 
Mindestangebotspreis von 7,20 €/m².) Sämtliche 
Nebenkosten sind vom Käufer zu tragen. 
Beschluss-Nr.: 1005-01/01/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den 
Verkauf des Flurstückes 234/18 der Gemarkung 
Brandis – Bauplatz 14 des Wohnbaugebietes „Pap-
pelallee“ mit einer Gesamtgröße von ca. 551 m² an 
die Eheleute Lars und Elisa Kirsten, Alte Beuchaer 
Straße 118 in 04683 Naunhof zum Höchstgebot von 
3.967,20 €. (Dies entspricht dem Mindestange-
botspreis von 7,20 €/m².) Sämtliche Nebenkosten 
sind vom Käufer zu tragen. 
Beschluss-Nr.: 100-01/01/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt im Rah-
men der vorläufigen Haushaltsführung nach § 78 
| # 1 SächsGemO die Ausschreibung der Leistun-
gen zum grundhaften Ausbau der Böttchergasse / 
Kleinen Windmühlengasse / Großen Windmühlen-
gasse einschließlich der Straßenbeleuchtung. Die 
benötigten Mittel sind unter der HHSt. 51.11.01.02 / 
STADTK04 / 785130 in die Haushaltsplanung 2015 
aufgenommen. 

Öffentliche Bekanntmachung

Die Bundesnetzagentur gibt bekannt, dass die 
Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, die Ertei-
lung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbeschei-
nigung gemäß § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) für unter- und oberirdische Telekom-
munikationsanlagen (z. B. Kabel) in der Stadt 
Brandis beantragt hat. Betroffen sind folgende 
Flurstücke: Gemarkung Polenz, Flurstücke 288/5 
und 261/16.
Betroffene können innerhalb von vier Wochen 
vom Tag dieser Bekanntmachung an die Antrags-
unterlagen unter dem Aktenzeichen 226-29 – 
393/12 bei der Bundesnetzagentur, Fehrbelliner 
Platz 3, 10707 Berlin einsehen und schriftlich bzw. 
zur Niederschrift Widerspruch einlegen. Die Ver-
einbarung eines Termins oder ggf. eines anderen 
Ortes für die Einsichtnahme ist unter der Telefon-
nummer (0 30) 22480-414, Frau Kulb, möglich. Bei 
Bedarf können einzelne Exemplare als Kopie ver-
sandt werden.

Bundesnetzagentur

Amtlicher Hinweis

kindertagestätten in Brandis
mit seinen ortsteilen

Liebe Eltern,

im Folgenden wollen wir Ihnen kurz einige Infor-
mationen geben, die Sie bei der Beantragung eines 
Kita-Platzes für Ihr Kind beachten sollten:

Entsprechend des § 4 des Sächsischen Kinder-
tagesstättengesetzes haben Sie im Rahmen der 
zur Verfügung stehenden Plätze ein Wunsch- und 
Wahlrecht. D. h. entsprechend der verfügbaren 
Plätze können Sie Ihr Kind in der Einrichtung Ihrer 
Wahl, auch außerhalb des Stadtgebietes der Stadt 
Brandis  anmelden. 

Die Anmeldung in der gewünschten Brandiser 
(dies schließt die Ortsteile mit ein) Einrichtung 
erfolgt prinzipiell persönlich und schriftlich (wird 
vor Ort in der Einrichtung erledigt). Es ist günstig 
im Vorfeld einen Termin hierfür mit der Leiterin 
bzw. dem Leiter der Kindereinrichtung zu verein-
baren. Sie können Ihr Kind auch in mehreren Ein-
richtungen anmelden. Schön wäre, wenn sie dies 
uns dann ehrlich mitteilen würden.

Der Gesetzgeber geht in der Regel von einer Be-
darfsanmeldung von sechs Monaten im Voraus 
aus. Aus unseren Erfahrungen heraus empfehlen 
wir Ihnen jedoch, Ihr Kind schon dann anzumelden, 
wenn klar ist, dass es eine Kindereinrichtung be-
suchen soll. Konkret empfiehlt es sich bei Krippen-
kindern den Bedarf an einem Krippenplatz zeitnah 
nach der Geburt anzumelden. Die Anmeldung für 

den Kinderhort erfolgt in der Regel mit der Schul-
anmeldung. Die Vergabe der Plätze erfolgt in der 
Regel nach dem Datum der Antragsstellung und 
zuerst an Kinder, die mit Hauptwohnsitz im Stadt-
gebiet Brandis angemeldet sind.

Sie haben die Auswahl zwischen

krippe und kindergarten

kindertagesstätte „regenbogen“ mit Außenstelle 
Kinderkrippe in der Waldstraße
Pappelallee 6 in 04821 Brandis
Frau Reichelt
Telefon:  034292 / 73652
Träger: Stadt Brandis

kindertagesstätte „kinderstube“
Zeititzer Weg 13 c in 04821 Brandis
Herr Dziabel
Telefon: 034292 / 72028
Träger: Christlicher Verein Junger Menschen 
 Brandis e. V.

kindertagesstätte „Zum knirpsentreff“
Kleinsteinberger Straße 28 in 04824 Beucha
Frau Schumann und Frau Weber
Telefon: 034292 / 73449
Träger: Volkssolidarität Regionalverband
 Wurzen e. V.

Kindertagespflege Bärbel Stahr
(nur Krippenkinder)
Beuchaer Str. 17 in
04683 Naunhof OT Albrechtshain
Frau Stahr
Telefon: 034293 / 31946

kinderhort / Schulhort

Hort der Grundschule Brandis
Poststraße 8 in 04821 Brandis
Frau Kunath
Telefon. 034292 / 69400
Träger: Stadt Brandis

Hort der Grundschule Beucha
Kleinsteinberger Straße 20 in 04824 Beucha
Frau Risch
Telefon: 034292 / 863997
Träger: Volkssolidarität Regionalverband
 Wurzen e. V.

Ansprechpartner in der Stadtverwaltung:
Frau Gabriele Müller
Telefon: 034292 / 655-29
Herr René Fleck
Telefon: 034292 / 655-19

Weiter Informationen finden Sie im Internet un-
ter www.brandis.eu (http://www.brandis.eu/
buerger-sein/kinder-jugend-und-familie/kin-
dertagesstaetten)

Amtliche Bekanntmachungen

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine: 
Stadtratssitzung:  03.03.2015
Kultur- und Sozialausschuss: 17.02.2015
Verwaltungsausschuss:  10.03.2015
Technischer Ausschuss:  17.03.2015
Ortschaftsrat Polenz: 23.02.2015

Kinder

SommerFerIeNLAGer Im erZGeBIrGe
Ferienabenteuer in der Kinder- und Jugend-
freizeitstätte „Grüne Schule grenzenlos“ 
sind zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis!  Im 
Kinderdorf Zethau sind Abenteuer in der 
Natur, altes Handwerk und internationale 
Kontakte verbunden mit Spaß, Sport und 
Spiel. In allen sächsischen Ferienwochen 
finden erlebnisreiche und  bunt gemischte 
Ferienprogramme statt, jeweils von Sonn-
tag bis Sonnabend. Die Unterbringung 
erfolgt im festen Haus in zumeist Vierbett-
zimmern.

Ausschnitte aus dem Leistungspaket
Ein Ausflug in einen Freizeitpark ist ebenso 
ist dem Programm wie umfangreiche sport-

liche Aktivitäten. Inline skaten, am Felsen 
klettern, Riesenkicker, Kegeln, Sport- und 
Ballspiele sind nur ein kleiner Teil der Mög-
lichkeiten in und um das Freizeitzentrum. 
Im Muldabad erwartet die Kinder eine 
80-Meter Rutsche. Aber auch das Leben 
im Mittelalter, „Flachsen“ und andere Kre-
ativangebote füllen eine solche Ferienwoche 
mit unvergesslichen Erlebnissen aus. Die 
Gestaltung eines gemeinsamen Program-
mes zum Abschluss gestaltet sich jedes Mal 
zum Höhepunkt einer Ferienwoche.

Für Naturbegeisterte ist die Teilnahme 
an einem Wildniscamp empfehlenswert. 
Informationen auf www.gruene-schule-
grenzenlos.de oder Telefon 0373208017-0 Ferienabenteuer im Erzgebirge

Auch ohne Schnee ein tolles Winterfest
Am 21. Januar 2015 feierten wir im Hort 
Brandis das Winterfest. Es wurde in diesem 
Jahr von Kindern aller Klassenstufen orga-
nisiert und durchgeführt. Weil wir leider 
keinen Schnee hatten, wurden unsere Sta-
tionen im Gebäude aufgebaut. Ab 14Uhr 
konnte im Discozimmer getanzt und ge-
spielt werden. Bei unserer Schneemannstaf-
fel mussten Schneemänner aus Pappkartons 
auf Rollbrettern über eine Strecke gezogen 
werden. Auch wenn wir keine Schneebälle 
hatten, war der dafür stattfindende Eierlauf 
ein Highlight. Die Plastikeier platzten beim 
Herunterfallen auf und der Inhalt (Spiegel-

ei) landete auf dem Boden. Weitere Statio-
nen waren der Turmbau mit verbundenen 
Augen, das Dosenschießen, ein Skilauf, das 
Pinguinkegeln und besonders beim „Glet-
schergipfelklettern“ war viel Geschicklich-
keit gefragt.

Zur Stärkung gab es Würstchen, Scho-
kopudding und Kinderpunch. Die Ausgabe 
des Essens übernahmen ebenfalls unsere 
Hortkinder. Unser Dank gilt auch allen El-
tern die uns mit Material oder tatkräftig vor 
Ort unterstützten.

Das Organisationsteam

Winterfest im Hort

Aktuelles von der Kita „Regenbogen“
Gestärkt kehrten die Kinder und Erziehe-
rinnen nach ihrem erholsamen Weihnachts-
urlaub im Januar zurück in den Kindergar-
ten. Auch im Jahr 2015 liegen wieder viele 
ereignisreiche Tage vor uns. Wir haben uns 
jede Menge vorgenommen, um den Kin-
dern mit interessanten Erlebnissen Freude 
zu bereiten. Wie immer bauen wir dabei auf 
die Unterstützung unserer Eltern. In der 
ersten Elternratssitzung des Jahres wurden 
die neuen Vorhaben gemeinsam besprochen 
und erneut ein großes Sommerfest für Sep-
tember geplant. Wie in jedem Jahr werden 
wir von zwei guten Bekannten – dem Os-
terhasen und dem Weihnachtsmann – Be-
such bekommen. Auch die Abschlussfahrt 
und das Zuckertütenfest für die Schulan-
fänger bleiben Tradition in unserer Einrich-
tung. Besonders schöne Erlebnisse, wie der 

Ausflug mit dem Schlendrian, möchten wir 
auch in diesem Jahr wieder organisieren. 
Neben den festen Terminen wird es weiter-
hin zusätzliche Aktivitäten wie z. B. Wan-
derungen, Frühstücks-
buffet, Buchlesung 
der Bibliothekarin 
sowie den Besuch 
von Feuerwehr 
und Polizei geben. 

Wir freuen uns 
auf die geplanten 
Events und hoffen 
dabei auf eine gute 
Zusammenarbeit 
mit den Eltern.

Brigitte Tarlatt, 
Kita „Regenbogen“

Unsere Termine im Überblick:
17.02. Fasching mit Spiel und Spaß
 im ganzen Haus
02.04. das Puppentheater „Häschen 
 Sausewind“ kommt zu uns
13.04. Kuchenbasar in der Kita
 „Regenbogen“
28.05. Abschlussfahrt in den Leipziger 
 Zoo
04.06. Kindertagsfahrt mit dem 
 Schlendrian in den Macherner 
 Park
06.06. Kindertagsfest der Stadt Brandis
09.06. Zuckertütenfest der
 Schulanfänger
13.10. 15. Kindergartengeburtstag mit
 Spielmobil für die Kinder
28.10. Halloweenparty mit Gruselbuffet 
06.12. Programm auf dem Brandiser
 Weihnachtsmarkt
07.12. Wir erwarten den Nikolaus
15.12. Der Weihnachtsmann hat sich
 angemeldet
17.12. Weihnachtsfeier in der Krippe
 „Schützenplatz“



10 Brandiser Stadtjournal 02/2015 – Amtliche & Nichtamtliche Informationen 11Amtliche & Nichtamtliche Informationen – Brandiser Stadtjournal 02/2015

An dieser Stelle möchten wir die Vorschular-
beit der Kinderstube des CVJM Brandis vor-
stellen. Die Kollegin Gabriele Haack küm-
mert sich seit Jahren intensiv und liebevoll 
um unsere Vorschüler und ist ihnen eine ste-
tige Begleiterin auf dem Weg zur Schulreife. 
Jeden Dienstagvormittag ist Vorschulzeit. Es 
wird zu ganz vielfältigen Themen gebastelt, 
gemalt, gesungen und vor allem die selbst 
gestalteten Arbeitsblätter von unserer Gabri-
ele bearbeitet. Zum Thema Körper konnten 
unsere Vorschüler durch vielerlei Experi-
mente zum Beispiel die Sinnesorgane entde-
cken. Dazu wurden Seh-, Hör-, Riech- und 
Geschmacksübungen durchgeführt, die den 
Kindern großen Spaß bereitet haben. Zum 
inhaltlichen Schluss des Themas sollten die 
Kinder sich dann einmal selbst malen und 
damit erkennen, dass wir zwar irgendwie 
alle gleich aussehen, aber dennoch so unter-
schiedlich sind wie jedes gemalte Bild der 
Kinder. Dies verdanken wir unserem Schöp-
fer, der uns alle auf seine Weise einzigartig 
und wunderschön gemacht hat.

In den nächsten Monaten werden sich die 
Kinder intensiv mit den Farben und Formen, 

der Uhrzeit, dem Jahreslauf, den Zahlen und 
Ziffern sowie den Verkehrsregeln beschäf-
tigen. Dazu werden immer wieder Ausflüge 
und Exkursionen geplant, die mit Hilfe der 
Elternschaft realisiert werden. An dieser Stel-
le bedanken sich alle Erzieher der Kinderstu-
be bei den Eltern die durch ihre Unterstüt-
zung diese Ausflüge erst möglich machen.

Viele Highlights warten noch auf unsere 
Vorschüler, die mit der Übernachtung in der 
Kinderstube sowie dem Zuckertütenfest im 
Sommer dann ihren Höhepunkt finden.

Ein ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
der Kollegin Gabriele Haack, die keine Mühe 
scheut, vieles für unsere Vorschüler möglich 
zu machen. Dafür wird sie von den Kindern 
innig geliebt. Diese liebevolle Ruhe und Ge-
duld in der Förderung eines jeden Kindes ist 
Ziel und Leitbild unserer Kinderstube: „Jeder 
Mensch ist ein Geschöpf Gottes. Er ist ein-
malig und wertvoll, doch zugleich begrenzt 
und auf Vergebung angewiesen.“

Anni Helbig, Elternrat

Schule / Sport

dIe VorScHuLArBeIT der kINderSTuBe 
BrANdIS

Kinder / Schule

… unsere Schule wird 60!!! Im September 
2015 veranstalten wir eine ganze Festwo-
che zum Geburtstag unserer Grundschule 
in Beucha. Dabei wird es viele Aktionen 
für die Schulkinder geben, eine große 
Geburtstagsparty, eine Festveranstaltung 
und, und, und… Für unsere Kinder wol-
len wir zu diesem Anlass eine neue tolle 
Kletter-Schaukel-Balancier-Rutsch-Han-
gel-Kombination errichten lassen. Die 
alte vorhandene Anlage ist inzwischen 
schon sehr in die Jahre gekommen und 
wird wohl in Kürze den TÜV nicht mehr 
überstehen. Außerdem soll die neue Anla-
ge den Kindern mehr Freiraum für eigene 
Spielideen bieten und sie dabei gleichzeitig 
spielerisch fordern. Als Förderverein der 

Schule können wir so ein großes Geschenk 
jedoch nicht allein finanzieren. Neben un-
seren üblichen Einnahmen aus Mitglieds-
beiträgen und Verkäufen bei Veranstal-
tungen bewerben wir uns um Fördermittel 
und suchen zahlreiche Spender und Spon-
soren. Auf unserer eigens zu diesem Anlass 
erstellten Webseite www.tollertoben.de 
können Sie sich zu dem Projekt und dem 
Stand der Finanzierung laufend informie-
ren. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns 
ein klein wenig helfen würden, damit un-
sere Kinder demnächst toller toben kön-
nen. Vielen Dank!

Kristina Hannemann, Vorstand
Förderverein Grundschule Beucha

www.ToLLerToBeN.de

Vom CVJM aus in die Schule

Vorschularbeit der Kinderstube des CVJM Brandis

Schüler und Schülerinnen ab Klasse 5 sind 
eingeladen, zwei Tage im Jugendhaus zu 
wohnen und von dort aus in die Schule zu 
gehen. Diese Aktion beginnt am 17. März. 
Nach der Schule gehen die Schüler an die-
sem Tag und auch am 18. März statt nach 
Hause ins Jugendhaus, machen ihre Haus-
aufgaben, verbringen dort ihre Freizeit, 
übernachten mit Schlafsack und Luftmat-
ratze und gehen am nächsten Morgen von 
dort aus wieder in die Schule.

Sportwoche im Jugendhaus
In den Osterferien vom 7. bis 11. April la-
den wir ein zur zweiten Sportwoche im 
Jugendhaus. Sportbegeisterte Jugendliche 
von 11 bis 17 Jahren sind eingeladen, fünf 
Tage lang verschiedensten sportlichen Akti-
vitäten nachzugehen. Ergänzend gibt es ein 
buntes Rahmenprogramm.

Für beide Angebote ist eine schriftliche 
Anmeldung erforderlich. Nähere Informa-
tionen gibt es auf der Jugendarbeitsseite 
der Homepage des CVJM Brandis, auf der 
Facebook-Seite oder bei nixlos.de.Sportwoche im Jugendhaus

Brandiser Tischtennisclub dankt Sponsoren und Spendern
Der Brandiser Tischtennisclub 1946 zählt 
zu den leistungstärksten Sportvereinen 
in unserer Stadt. Sieben Mannschaften 
nehmen in der laufenden Saison an den 
Punktspielen teil. Aushängeschild des 
Vereins ist die 1. Herrenmannschaft, die 
bereits das dritte Jahr in der Landesliga 
spielt. Sie belegt nach Ablauf der Hinrun-
de einen guten vierten Platz. Die Zweite 
bei den Herren kämpft in der 2. Bezirks-
liga um die Punkte. Vier weitere Herren-
mannschaften und die Schüler sind im 
Kreismaßstab am Start.

Um die erreichte Leistungsstärke auch 
in den Folgejahren zu halten, gilt die be-
sondere Fürsorge des Vereinsvorstandes 
und der Übungsleiter der Förderung des 

Nachwuchses. Ohne finanzielle Unter-
stützung von außen wäre die Nachwuchs-
arbeit in dem gegenwärtigen Umfang 
nicht möglich. Der Vorstand und die Mit-
glieder des Brandiser TTC 1946 danken 
daher auf diesem Wege allen Firmen und 
Privatpersonen, die mit Sponsorengeldern 
und Spenden den Verein im vergangenen 
Jahr unterstützt haben, sehr herzlich.

Der Dank gilt insbesondere folgenden 
Sponsoren:
- Burkhardt Motors, Pomßen
- Konzept Freiraum, Beucha
- Computerservice ToLAN, Brandis
- Elektro-Hielscher, Brandis
- Augenoptik Naumann, Brandis

- Elektronik-Partner Glaser &
 Kretzschmar, Nerchau
- AXA Generalvertretung Dr. Haase, 
 Brandis
- Iriś  Blumeneck, Brandis
- Bestattungsservice Knöfel, Brandis
- Project A Tuning, Brandis
- juwi Service & Solutions GmbH, Polenz
- Parkhotel Brandis

Der Vorstand des Brandiser TTC 1946 
verbindet den Dank an die Sponsoren mit 
guten Wünschen für eine weitere erfolgrei-
che unternehmerische Tätigkeit.

Dr. Wolfgang Holdt,
Sportwart des BTTC 1946

Und wieder ist es soweit! Alexander 
Klimentov (Bassist der Brandiser Band 
„MemoryFX“) kommt mit seinem Pro-
gramm „Russisch mal anders“ nach an-
derthalb Jahren am Samstag, dem 14. 
März, um 19 Uhr in die Musikarche 
nach Brandis.

In diesem Jahr steht dieses Konzert in 
einer anderen Konstellation und bietet 
einige neue Kompositionen. An Stelle 
von Thomas Jäger, der mit seiner meis-
terlichen Gitarrenspielweise bisher eine 
gute Unterstützung geleistet hat, tritt 
jetzt Manuela Brandt mit ihrer Bassgi-
tarre. Dies verleiht der Musik mehr Tiefe 
und Ausdrucksstärke.

Bei „Russisch mal anders“ geht es um 
Musik in Liedermacherart von ver-
schiedenen russischen Künstlern. Die 
Kompositionen bieten viel Gefühl und 
Nachdenklichkeit, wie z. B. über das Le-
ben mit seinen Höhen und Tiefen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Wer gern singen möchte,
ist eingeladen
Regelmäßig findet in der Musikarche 
„Singen für Jedermann/frau“ statt.

Das nächste Mal am Mittwoch, dem 
25. Februar, von 19 bis 20 Uhr. 

Liederabend „Russisch mal anders“  

Kleiner Terminausblick:

17.02. Fasching in der Kinderstube
03.03. Präventionsveranstaltung der
 Polizei „Wir gehen nicht mit 
 Fremden mit“
16.03. Theater der jungen Welt Leipzig 
 „Ginpuin. Auf der Suche nach 
 dem großen Glück“

Am Freitag, 20. März 2015 findet in 
der „Schule der kleinen Weltentdecker“ 
Grundschule Brandis und im Hort der 
Grundschule in der Zeit von 16 bis 18 
Uhr der Tag der offenen Tür statt.

Dazu laden wir die Eltern, Großel-
tern, Kinder, Schulanfänger und alle, 
die sich unsere Schule ansehen möchten, 

Tag der offenen Tür
recht herzlich ein. Für das leibliche Wohl 
sorgt unser Elternrat. In den Zimmern 
erwarten euch viele schöne Dinge.

Die Schüler,
Lehrer und
Horterzieher
der Grund-
schule
Brandis
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Sport FFW / Splitter

NeueS Vom BrANdISer FuSSBALL FSV 1921 
BrANdIS e.V.
Gelungener Jahresausklang
„Das erste ist ein Versuch, beim zweiten will 
man es besser machen und beim dritten be-
ginnt die Tradition“, besser konnte der Tur-
nierleiter Peter Neundorf die 21 Skatfreunde 
nicht einstimmen. An sieben Tischen wurde 
um die Punkte gekämpft und nach der ersten 
Serie stand für die meisten Skatfreunde der spä-
tere Sieger mit Jürgen Tarlatt schon fest. Jürgen 
selbst verwies auf die zweite Serie: „Die kann 
auch ganz schlecht laufen!“ So kam es dann 
auch. Der Sieger war diesmal der „Wahlfran-
ke“ Reinhard Neundorf, der mit zwei gleich 
guten Serien durchs Turnier ging. Traditions-
gemäß wurden die Sieger und Platzierten von 
unserem Präsidenten geehrt, traditionsgemäß 
alle Teilnehmer!

Die Familie Sommer war uns wieder ein 
guter Gastgeber. Traditionsgemäß findet unser 
nächstes Weihnachtsskaten am 4. Advent 2015 
statt.

Gewerbehallencup feiert gelungene
Premiere
„Das hat wieder richtig Spass gemacht“, war 
die einhellige Meinung der Teilnehmer am „1. 
Brandiser Hallencup für Gewerbetreibende“ 
in der schmucken Brandiser Mehrzweckhal-
le. Der Veranstalter, das Brandiser Büro der 
Deutschen Vermögensberatung Nico Hebold, 
hat auf den Erfahrungen der letzten Hallen-
turniere aufbauend ein Superturnier orga-
nisiert. Die teinnehmenden Mannschaften 
boten dann auch spannende Spiele, gewürzt 
mit tollen Einlagen aus einer teils jahrelang 
verschlossenen Trickkiste. Wie lang 12 Minu-
ten sein können, erlebten die über 80 Teilneh-
mer des Turnieres zum Teil schmerzhaft, aber 
immer auch glücklich. Mit der Mannschaft 
„Raum & Design Pechmann“ stand nach 15 
Spielen die Mannschaft als Sieger fest, die am 
ausgeglichendsten auftrat und die meisten 
„Zauberstücke „ zeigte. Hackentricks, Dop-

pelpässe und tolle Paraden gehörten ebenfalls 
zum Programm, wie das Auslassen sogenann-
ter „Hundertprozentiger“. Aus den Hän-
den des Organisators des Cups nahmen die 
Mannschaften ihren Preis und eine Urkunde 
entgegen und gaben den Wunsch zurück im 
nächsten Jahr wieder ein so tolles Turnier zu 
organisieren.

Abschlusstabelle:
1. Platz: Raum & Design Pechmann
2. Platz: EPEG Energieplanung Reich
3. Platz: Trockenbau Gawlitza
4. Platz: Dt. Vermögensberatung N. Hebold
5. Platz: Die Mühle
6. Platz: Elektro Hielscher

Gerd Große
(Pressesprecher FSV 1921 Brandis)

Am 24./25. Januar war es nun endlich soweit. 
In unzähligen Stunden der Vorbereitung des 
ehrenamtlichen Organisationsteams wurde an 
allen wichtigen Details der Jubiläumsausgabe 
gearbeitet, damit die 10. FSV 1921 Brandis 
Hallencupserie wieder ein Höhepunkt unserer 
Vereinsarbeit werden kann. Eine an den beiden 
ersten Tagen prall gefüllte Zuschauertribüne, 
auf der oft das Anfeuern der Teams und der 
Jubel über insgesamt 313 Tore keine Grenzen 
kannte und technisch guter Fußball, aber auch 
viel Kampfgeist von über 300 Nachwuchski-
ckern von den G-, E-, D- und C-Junioren aus 
insgesamt 17 Vereinen aus dem Muldental, der 
Stadt und dem Landkreis Leipzig, sowie aus 
Nordsachsen waren das Ergebnis. Durch die 

Fußballfest – Viele Tore und tolle Tricks von über 300
Nachwuchskickern am 1. Wochenende der Jubiläumsserie

vielen treuen Sponsoren unserer Hallencup-
serie war es wieder möglich, die jungen Fuß-
baller mit attraktiven Pokalen, Medaillen und 
Urkunden mit Teamfoto auszuzeichnen, aber 
auch die Hallenmiete zu begleichen. Dafür 
möchten wir im Namen aller jungen Fußballer 
„DANKE“ sagen. Und der Schirmherr der Ver-
anstaltung, der Brandiser Bürgermeister Herr 
Arno Jesse,  hat uns nicht nur einen Anteil der 
Miete erlassen, sondern war am gesamten Wo-
chenende bei jeder Siegerehrung vor Ort. Mit 
Herrn Bodo Große vom Versicherungsservice 
Brandis, Frau Bärbel Otto von der Brandiser 
Wohnstätten GmbH und Herrn Nico Hebold 
von der Deutschen Vermögensberatung waren 
Sponsoren gern bereit die Auszeichnungen an 
die jungen Sportler vorzunehmen. Um unse-
ren beiden FSV D- und C-Jugend Spielern aus 
dem Waldsteinberger Kinderheim Fahrräder 
zu beschaffen, damit diese besser zum Training 
kommen, ging ein Spendenball durch die Hal-
le. Dabei kamen bisher 120€ zusammen.

Ob in der Cafeteria, beim backen leckerer 
Kuchen oder bei der Tombola, überall waren 
viele fleißige Helfer aus den Reihen der Eltern 
vor Ort. Dafür gilt den Beteiligten ein ganz 
besonderer Dank. Für ihren unermüdlichen 
Einsatz in der Cafeteria, und das bereits im 10. 
Jahr, wurde Frau Franka Matthes unter großem 

Applaus ausgezeichnet. Ein großes „DANKE“ 
geht natürlich auch an die sehr gut agierenden 
Schiedsrichter, an das wie jedes Jahr fantastisch 
funktionierende FSV Organisationsteam und 
natürlich an das Hausmeisterteam der Brandi-
ser Schulen. Sportlich konnten die folgenden 
Mannschaften überzeugen und den Siegerpo-
kal in ihrer Altersklasse ergattern:

G-Jugend: TSV Großsteinberg
E-Jugend: FSV Blau-Weiß Wermsdorf
D-Jugend: Leipziger SC 1901
C-Jugend: SG Luppa/Dahlen/Wermsdorf

Am Wochenende 28. Februar und 1. März 
2015 geht es in die 2. Runde der 10. Hallen-
cupserie. Auch dort wird Fußballfans wieder 
ein volles Programm geboten. Bei den F- und 
E2-Junioren geht auch unser Leipziger 2. Bun-
desligaclub RB Leipzig mir Nachwuchsteams 
an den Start.

Hier der Überblick der Turniere:  
28.01.2015: 9 - 13.30 Uhr F-Junioren und
 14.30 - 19 Uhr D-Junioren
01.03.2015: 9 - 13.30 Uhr G-Junioren und 
 14.30 - 19.30 Uhr E2-Junioren

Frank Mittag, (Turnierleiter)

JAHreSBerIcHT 2014 der
STAdTweHrLeITuNG
Unbekannte Brandstifter sorgten im ver-
gangenen Jahr dafür, dass es ungewöhn-
lich viele Brandeinsätze zu bewältigen galt. 
Erstmals seit Jahren wurden, entgegen der 
bisher rückläufigen Zahl von Bränden, 
wieder mehr Brandeinsätze als Technische 
Hilfeleistungen absolviert. So gab es allein 
im Stadtkern von Brandis 19 Brandstiftun-
gen an Restmüllbehältern im Zeitraum von 
Ende Mai bis Oktober. Die drei Ortsfeu-
erwehren wurden zu insgesamt  99 Einsät-
zen gerufen, wobei  1.333 Einsatzstunden 
erbracht und zwei Menschen aus Zwangs-
lagen befreit wurden.  Es galt 46 Brandein-
sätze, 39 Technische Hilfeleistungen, 12 
Fehlalarme (davon neun durch Brandmel-
deanlagen) und zwei sonstige Einsätze zu 
bewältigen. Die Stadtfeuerwehr war insge-
samt acht Mal gemeinsam im Einsatz, bei-
spielsweise am 22. Januar 2014 bei  einem 
mehrstündigen Einsatz zur Beseitigung ei-
ner Ölspur im OT Polenz. Ein brennendes 
Strohlager auf dem ehemaligen Flugplatz-
gelände beschäftigte die Feuerwehr am 10. 
Februar 2014 und in den darauffolgenden 
Tagen. Kurz vor Ostern kam es am 17. Ap-
ril 2014 zu einem Kellerbrand in Beucha 

und gleich im Anschluss zu einem Fassa-
denbrand an einem Wohnhaus in Polenz. 
Brandstifter waren es, die am 28. Septem-
ber 2014 den hölzernen Seiteneingang am 
Brandiser Gymnasium anzündeten und die 
Feuerwehr auf den Plan riefen. Abermals 
konnte durch den schnellen Einsatz der drei 
Ortsfeuerwehren größerer Schaden verhin-
dert werden. An dieser Stelle gebührt allen 
Einsatzkräfte ein besonderer  Dank für die 
geleistete Arbeit und Einsatzbereitschaft.

Die Stadtfeuerwehr besteht  derzeit aus 
197 Mitgliedern (96 Einsatzkräfte, 45 Al-
ters-/Ehrenabteilung und 56 Jugendfeuer-
wehrmitglieder).  In der  Ortswehr  Beucha 
sind 49 Mitglieder, in Brandis 99 Mitglie-
der und in Polenz ebenfalls 49 Mitglieder 
organisiert. Die aktive Einsatzabteilung 
absolvierte im vergangenen Jahr 5.489 
Ausbildungsstunden am Standort, 985 
Stunden bei überörtlichen Ausbildungen 
und zusätzlich 360 Stunden an der Landes-
feuerwehrschule Sachsen. Die drei Jugend-
feuerwehren der Stadt engagierten sich bei 
3.956 Stunden sehr vielseitig. Ein großes 
Dankeschön  gilt den  Jugendwarten und 
ihren Helfern für die hervorragende Ju-

gendarbeit in den drei Jugendfeuerwehren. 
Im vergangenen Jahr konnten  ein Lehr-
gang Truppmann Teil 1 erfolgreich durch-
geführt werden. Die Kameraden Sven Sä-
misch und Andre Koch organisierten eine 
Ganztagsausbildung auf dem Gebiet der 
Technischen Hilfeleistung in Beucha. Im 
Oktober führte die Stadtfeuerwehr eine 
größere Einsatzübung am Fachklinikum 
Brandis durch. 

Die Zusammenarbeit mit der Stadtver-
waltung wurde weiter verbessert. Lobens-
wert ist hier vor allem die hervorragende 
Arbeit und große Unterstützung von Jana 
Maerz zu erwähnen. Im vergangenen Jahr 
wurden dringende Ersatzbeschaffung von 
Einsatzbekleidung und Ausrüstungsgegen-
ständen getätigt. Die Ersatzbeschaffung 
einer Drehleiter wurde ausgelöst und die 
Fortschreibung des Brand-schutzbedarfs-
planes vom Stadtrat der Stadt Brandis be-
schlossen.

Wir wünschen ihnen alles erdenklich 
Gute, vor allem viel Gesundheit, und freu-
en uns mit ihnen auf ein neues Jahr 2015! 

Marcel Laux, Stadtwehrleiter

Neujahrstreffen der Feuerwehr Polenz
Am 10. Januar 2015 war es wieder soweit. 
Polenz und seine Gäste trafen sich zum tra-
ditionellen Neujahrstreffen um 17 Uhr an 
der Feuerwehr. Aufgrund des starken Sturmes 
wurde das Verbrennen der Weihnachtsbäume 
abgesagt. Aber bei Roster und Glühwein hat 
man gemütlich zusammen gesessen. Und dann 
passierte es: Auf einmal hatte Polenz keinen 

Strom mehr. Aber Dank der Feuerwehr und 
des Notstromaggregats, welches zur Versor-
gung des Gerätehauses Polenz zur Verfügung 
steht, wurde trotzdem ein gemütlicher Abend 
daraus. 

Katharina Ohl
Öffentlichkeitsarbeit FF Polenz

Trotz Stromausfalls gab es im Gerätehaus Polenz
ein gemütliches Zusammensein.

Dienstplan FFW Brandis:

18.02., 19.30 Uhr: Technischer Dienst

20.02.: Training Motorkettensäge /
Technische Hilfe

27.02.: Eisrettung / Leinen / Ausleuchten

06.03.: Brandbekämpfung Grundlagen

13.03.: Brandbekämpfung Grundlagen

Zur Jagdgenossenschaftsversammlung 
lädt der Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Brandis-Beucha alle Grundstückseigen-
tümer bejagdbarer Feld- und Waldflä-
chen der Jagdgenossenschaft  Brandis-

Beucha  am 20. März 2015 um 
18 Uhr in die Gaststätte 

„Drei Linden“, Lin-
denplatz, in Brandis 

recht herzlich ein. An-
schließend gemütliches 
Beisammensein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Festlegung der anwesenden Grund- 
 stückeigentümer
3. Abstimmung zur Tagesordnung
4. Berichte
5. Kassenbericht und Entlastung des  
 Vorstandes
6. Haushaltsplan 2015
7. Pachtangelegenheiten
8. Verschiedenes

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung 2015
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 Splitter Veranstaltungen

FeBruAr | märZ 2015
Kultur 

Mittwoch, 25. Februar | 19 Uhr
Singen für Jedermann/frau
 Musikarche Brandis

Samstag, 14. März | 19 Uhr
Liederabend „Russisch mal anders“  
 Musikarche Brandis

Senioren

Mittwoch, 18. Februar
Es ist Faschingszeit mit der Disco Frost
 Seniorentreff im CVJM

Mittwoch, 18. Februar | 15 Uhr
Internetcafe`für Senioren
 Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Donnerstag, 19. Februar | 17 Uhr
Kennst du das Land, wo die Zitronen
blühen? Vortrag der VHS Muldental
 Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Samstag, 21. Februar | 10 Uhr
Gottesdienst
 Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Mittwoch, 25. Februar | 15 Uhr
Internetcafe für Senioren
 Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Mittwoch, 4. März
Frauentagsfeier mit der Disco Friedrich
 Seniorentreff im CVJM

Mittwoch, 4. März | 15 Uhr
Internetcafe`für Senioren
 Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Samstag, 7. März | 15 Uhr
Frauentags-Konzert mit Sven Meisezahl
 Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Mittwoch, 18. März
Frühjahrsmodenschau
 Seniorentreff im CVJM

Kirche

Ev.- Luth. Kirchgemeinde Brandis-Polenz
und Beucha-Albrechtshain

Sonntag, 22. Februar | 8.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel (Invokavit)
 Beucha

Sonntag, 22. Februar | 10 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel mit Taufe
 Brandis 
Sonntag, 1. März | 8.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel (Reminiszere) 
 Albrechtshain
Sonntag, 1. März | 10 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel KiGo
 Brandis 
Sonntag, 8. März | 8.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel AM (Okuli)
 Polenz
Sonntag, 8. März | 10 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel KiGo
 Beucha
Sonntag, 15. März | 8.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel (Lätare)
 Beucha
Sonntag, 15. März | 10 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel KiGo AM
 Brandis 
Sonntag, 22. März | 8.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel (Judika)
 Brandis
Sonntag, 22. März | 10 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel KiGo AM
 Beucha

Informationen der Katholischen Pfarrei 
St. Trinitatis, Filialkirche „St. Ludwig“

Mittwoch, 18. Februar | 17 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Samstag, 21. Februar | 16.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Sonntag, 1. März | 8.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Samstag, 8. März | 16.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Sonntag, 15. März | 8.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha

Freie evangelische Gemeinde Brandis,
im Parkschlösschen Cafe, Bahnhofstr. 22

Sonntag, 22. Februar | 10.30 Uhr
Wie Beziehungen entstehen - Der Beginn 
echter Freundschaft, Gottesdienst mit extra 
KiGo
Sonntag, 1. März | 10.30 Uhr
Woran Liebe scheitern kann - Verborgene 
Gefahren, Familiengottesdienst, Kinder mit 
im normalen Gottesdienst
Sonntag, 8. März | 10.30 Uhr
Wie beziehungsfähig sind wir wirklich - 
Unser Umgang mit Kritik
Gottesdienst mit extra KiGo
Sonntag, 15. März | 10.30 Uhr
Wie Wertschätzung einen Menschen ver-
ändert, Familiengottesdienst

Wir sind für Sie da

STAdTVerwALTuNG BrANdIS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis 
Tel.: 034292 655-0, Fax: 034292 655-28 
www.stadt-brandis.de 

Bürgertelefon: 034292 655-54 

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 

Montag nur nach Terminvereinbarung

Dienstag 09:00 - 11:30 / 13:00 - 19:30 Uhr

Mittwoch nur nach Terminvereinbarung

Donnerstag 1 3:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 11:30 Uhr

Samstag 09:00 - 12:00 Uhr 

 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung

Allg. Verwaltung  655-22

Öffentlichkeitsarbeit 655-16

Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29

Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29

Kultur  655-19

Einwohnermeldewesen  655-44

Friedhofsamt/Standesamt 655-48

Standesamt/Gewerbeangeleg. 655-43

Fachbereich Bau und ordnung

Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52

Gebäudemanagement 655-55 u. -25

Infrastrukturmanagement / 

Umwelt  655-57 u. -55

Liegenschaftsmanagement  655-56 

Sportstätten  655-24

Feuerwehrwesen  655-51

Ordnungs- / Fundbüro 655-54

Fachbereich Finanzen

Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33

Stadtkasse  655-36 u. -37

Baubetriebshof  73192

Friedensrichterin

Frau Döring, Sprechzeit jeden 1. Dienstag im 

Monat, 17 bis 19 Uhr, Rathaus, Zimmer 2.18, 

Tel.: 655-18

Bürgermeistertreff café communale

(im Café am Markt)

jeden 2. Do. im Monat 17:00 - 18:30 Uhr

dIe JuGeNdFeuerweHr PoLeNZ BAuT
VoGeLHäuSer mIT der TIScHLereI ScHumANN
Die letzten drei Dienste unserer Jugendfeu-
erwehr im November und Dezember waren 
sehr handwerklich geprägt. Nicht wie ge-
wohnt im Gerätehaus Polenz, sondern in der 
Tischlerei Schumann in der Beuchaer Straße 

in Brandis trafen sich unsere 18 Jugendfeu-
erwehrmitglieder, um sich mit Holz, Nagel 
und Akkuschrauber auszutoben.

Das Ziel war, dass jedes Mitglied am 
Ende ein eigenes Vogelhäuschen mit nach 
Hause nehmen kann und nebenher noch 
etwas über das Tischlerhandwerk erfährt. 
Aus diesem Grund starteten wir unseren 
ersten Dienst mit einem Rundgang durch 
die Werkstatt und dem Kennenlernen von 
Kreissäge, Kantenmaschine und CNC-Fräse. 
Danach widmeten wir uns dem Boden unse-
res Vogelhäuschens. Nach dem Brechen der 
Kanten mittels Sandpapier galt es mit Kleber, 
Nägeln und Zwingen, einen Holzrahmen 
um die Bodenplatte anzubringen.

Wir merkten schnell, dass unser anfäng-
liches Ziel sehr hochgesteckt war, denn die 
zwei Dienststunden waren damit schon 
komplett gefüllt und unsere fleißigen Tisch-
lermeister Andrè Schumann und Andreas Li-
enert mussten bis zum nächsten Dienst etwas 
vorarbeiten und schon Sitzstangen für unsere 
kleinen gefiederten Freunde anbringen.

Bei unserem zweiten Dienst galt es dem 
Vogelhäuschen die Seitenwände zu verpas-
sen. Hier durfte jedes Jugendfeuerwehrmit-

glied mithilfe des Akkuschraubers selbst die 
Giebel anbringen, was allen großen Spaß 
bereitete.

Beim dritten Dienst sollte der letzte Ar-
beitsgang abgeschlossen werden und das 
Dach unser Häuschen komplettieren. Dies 
erwies sich schwieriger als gedacht, da am 
5. Dezember 2014 in der Beuchaer Straße 
der Strom ausfiel und plötzlich alle Kinder 
sowie unsere fleißigen Tischler im Dunkeln 
standen. Etwas abenteuerlich zückten wir 
unsere Handys, die dank hochmoderner 
Ausstattung fast alle mit einer Taschenlam-
pe ausgerüstet sind und leuchteten den zwei 
„Holzwürmern“, die uns im Dunkeln na-
türlich nicht mehr an die Maschinen ließen 
und schnell selbst die Dächer festschraubten, 
damit jedes Jugendfeuerwehrmitglied letzt-
endlich mit freudestrahlenden Augen sein 
eigenes Vogelhäuschen beim abschließen-
den Erinnerungsfoto in den Händen halten 
konnte.

Für unsere Jugendfeuerwehr waren das 
sehr abwechslungsreiche und aufregende 
Dienststunden. Für die tolle Zeit danken wir 
André Schumann und Andreas Lienert von 
der Tischlerei Schumann.

Wir bauen ein Vogelhäuschen
in der Tischlerei Schumann

„Leipzig liest“ – Brandis liest mit
„Leipzig liest“, Europas größtes Lesefest, 
mit 3.200 Veranstaltungen, 3.000 Mitwir-
kenden an 410 Leseorten: die Buchhand-
lung KIRJAT in Beucha und Der Leseladen 
in Brandis sind dabei.

In Beucha wird wieder gemordet, ge-
gaunert und ermittelt. Zum Glück nur zur 
Kriminacht am Donnerstag, 12. März um 
19 Uhr in der Buchhandlung KIRJAT, Al-
bert-Kuntz-Straße 26, in Beucha. Zu Gast 
ist dieses Mal „Der Kleine Buch Verlag“ mit 
gleich zwei Kriminal-Autoren. Der Eintritt 
kostet 3 Euro.

Bettina Giese aus Berlin liest aus ihrem 
Debütroman „Dickau findet einen To-
ten“.  Hier geht es um Mord in einer be-
schaulichen Reihenhaussiedlung, um einen 
frühpensionierten Lehrer, der in die Ermitt-
lungen verstrickt wird und dabei ungeahnte 
Ermittler-Fähigkeiten an sich entdeckt.

Dieter Fasel, der zweite Krimiautor, 
auch Anwalt und Landwirt, entführt mit 
„Retos Verdächtigung“ in die Welt der 
Verbrechen eines weltweit agierenden Phar-
makonzerns. Mut eines Einzelnen gegen die 

geballte Macht eines Großunternehmens, 
aktueller und spannender, wie es kaum sein 
kann.

Zwei Krimis, unterschiedlich, unterhalt-
sam, jedoch geleichermaßen packend.

Im Leseladen, Hauptstraße 9 in Brandis 
ist die Autorin Waltraud Lewin zu Gast. Ab 
19.30 Uhr kann man ihrer Lesung aus dem 
Buch „Das Beiderwandkleid“ lauschen. 
Die Prachtausgabe erscheint zur Leipziger 
Buchmesse im Frühjahr 2015 anlässlich des 
25-jährigen Bestehens des 175er Verlags. 
Der Roman beginnt mit einem grandiosen 
Monolog an den Tod, ein faszinierender 
Einstieg, zumal die Handlung zu einem 
Zeitpunkt beginnt, wo in Deutschland eine 
grausige Kriegs-, Kälte- und Hungerszeit 
herrscht und wie in einem Inferno Feuer 
vom Himmel regnet. Die Autorin findet 
mit sicherem Gespür die richtigen Begrif-
fe und Formulierungen für ein Thema, das 
nach wie vor mit einem Tabu belegt ist, 
etwa wenn sich das kleine Mädchen selber 
schöne Gefühle macht in einer hässlichen 
Welt: offen und ehrlich.

Die Berliner Autorin Bettina Giese
liest aus ihrem Debütroman.
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Geburtstage

Brandis

16.2.2015
Gisela Reimer 85. Geburtstag
17.2.2015
Lothar Gründel 84. Geburtstag
Werner Schröder 77. Geburtstag
Margarethe Thiele 93. Geburtstag
18.2.2015
Traudel Dienelt 82. Geburtstag
Reinhard Hofmann 79. Geburtstag
Franz Illing 79. Geburtstag
Johann Klem 78. Geburtstag
Jürgen Rohrlapper 76. Geburtstag
19.2.2015
Marianne Bockisch 81. Geburtstag
Helga Nordmann 76. Geburtstag
Irmtraud Thoke 75. Geburtstag
20.2.2015
Brigitte Thiemann 79. Geburtstag
21.2.2015
Irene Drünkler 86. Geburtstag
Hertha Wahler 82. Geburtstag
22.2.2015
Sigrid Tlapak 76. Geburtstag
23.2.2015
Ilse Bierling 82. Geburtstag
24.2.2015
Wolfgang Rudolph 75. Geburtstag
25.2.2015
Bettina Lieschke 77. Geburtstag
26.2.2015
Linda Jänichen 89. Geburtstag
Horst Makrlik 84. Geburtstag
27.2.2015
Erhard Lauer 88. Geburtstag
Edith Stengel 85. Geburtstag
Hildegard Wolber 86. Geburtstag
28.2.2015
Waltraud Hofmann 75. Geburtstag
Gertraud Ohmenzetter 91. Geburtstag
Klaus Werner 76. Geburtstag
1.3.2015
Helga Bartz 86. Geburtstag
Werner Hagert 85. Geburtstag
Gerhard Horn 78. Geburtstag
2.3.2015
Manfred Dienelt 81. Geburtstag
Ingeborg Fricke 91. Geburtstag
Sabine Köhler 75. Geburtstag
Andon Kujumdshiew 78. Geburtstag
3.3.2015
Christa Gundel 86. Geburtstag
Annelies Klette 78. Geburtstag
Christel Reichermeier 80. Geburtstag
4.3.2015
Edith Steinhilber 78. Geburtstag

5.3.2015
Ruth Schröter 81. Geburtstag
6.3.2015
Leonore Siegert 79. Geburtstag
7.3.2015
Christa Grieger 77. Geburtstag
Irmgard Kirsten 82. Geburtstag
9.3.2015
Irene Daniel 80. Geburtstag
Artur Suske 78. Geburtstag
10.3.2015
Erika Friedrich 79. Geburtstag
Christa Gerstmann 80. Geburtstag
Helmut Kösser 84. Geburtstag
Ilse Scheunemann 87. Geburtstag
Edith Stahlberg 78. Geburtstag
11.3.2015
Eberhard Fischer 80. Geburtstag
Helga Kühn 81. Geburtstag
Rudi Machwitz 82. Geburtstag
12.3.2015
Erika Geidel 76. Geburtstag
Else Gosko 85. Geburtstag
Margarete Röhmer 92. Geburtstag
13.3.2015
Gisela Hintsch 76. Geburtstag
14.3.2015
Anna Funck 84. Geburtstag
Martha Knauer 92. Geburtstag
Renate Kobiela 78. Geburtstag
Gunter Melzer 77. Geburtstag
15.3.2015
Reinhard Pohl 75. Geburtstag

Beucha

18.2.2015
Lothar Heyne 80. Geburtstag
20.2.2015
Freia Esperstedt 81. Geburtstag
Ursula Greifenberg 80. Geburtstag
Alfred Würfel 79. Geburtstag
21.2.2015
Gerhard Drömer 84. Geburtstag
Heinz Schiefer 76. Geburtstag
Liane Wieczorek 84. Geburtstag
25.2.2015
Alfred Fechner 77. Geburtstag
Georg Feige 76. Geburtstag
27.2.2015
Ruth Junghans 88. Geburtstag
3.3.2015
Fred Fuß 85. Geburtstag
4.3.2015
Ursel Lewandrowski 85. Geburtstag
5.3.2015
Renate Keil 84. Geburtstag
Edith Thier 83. Geburtstag

6.3.2015
Ruth Grünberg 78. Geburtstag
7.3.2015
Eckart Mittendorf 76. Geburtstag
11.3.2015
Günter Bystrysky 80. Geburtstag
Harald Mädje 80. Geburtstag
14.3.2015
Gerhard Grau 78. Geburtstag
Sieglinde Voigt 76. Geburtstag
15.3.2015
Renate Albrecht 84. Geburtstag

Polenz

17.2.2015
Armin Hofmann 82. Geburtstag
20.2.2015
Gerda Lück 95. Geburtstag
22.2.2015
Rosa Richter 102. Geburtstag
5.3.2015
Hans-Jürgen Winz 75. Geburtstag
8.3.2015
Margot Balk 80. Geburtstag
9.3.2015
Ilse Kerbsties 83. Geburtstag
12.3.2015
Helmut Wagner 77. Geburtstag

Waldsteinberg

17.2.2015
Wolfgang Bretschneider 81. Geburtstag
Gerda Weiner 83. Geburtstag
19.2.2015
Gerd Blankenburg 75. Geburtstag
2.3.2015
Marita Goldberg 78. Geburtstag
4.3.2015
Erika Dr. Süß 77. Geburtstag
6.3.2015
Christian Päzolt 76. Geburtstag
9.3.2015
Heinz Bunk 75. Geburtstag
Konrad Illing 87. Geburtstag
11.3.2015
Manfred Pöge 75. Geburtstag
13.3.2015
Gudrun Wichert 81. Geburtstag

HerZLIcHeN GLückwuNScH 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag

Porträt

„IcH BIN eIN SoZIALer meNScH“
Der Beuchaer Erwin Fischer wird für sein ehrenamtliches
Engagement gewürdigt.
Erwin Fischer hat nicht nur eine Heimat, 
sondern er hat zwei. Die Beuchaer, in die 
es ihn im Alter von 16 Jahren nach Kriegs-
ende verschlug und in der er seit fast sieben 
Jahrzehnten lebt, und jene ostpreußische, die 
er im Sommer 1947 als Folge des Zweiten 
Weltkrieges gezwungenermaßen verlassen 
musste. „Ich habe mich in Beucha schnell 
heimisch gefühlt“, erzählt Fischer. „Zum ei-
nen deshalb, weil unter jenen 93 Menschen, 
die mit mir nach Beucha gekommen sind, 88 
aus meinem Heimatort stammten, zum an-
deren der katholischen St. Ludwigs-Kirche 
wegen, die für mich zum neuen religiösen 
Anker wurde“, so der 83-Jährige, der unter 
anderem des Gotteshauses wegen im Rah-
men des diesjährigen Neujahrsempfanges 
der Stadt Brandis von Bürgermeister Arno 
Jesse für seinen ehrenamtlichen Einsatz ge-
würdigt wurde. Denn der im ostpreußischen 
Ermland Aufgewachsene sucht in der St. 
Ludwigs-Kirche nicht nur die Nähe Gottes, 
sondern er findet in ihr und um sie herum 
auch Arbeit, die erledigt werden muss. „Ich 
verrichte Küsterdienste, schippe im Winter 
wenn nötig Schnee und schneide im Sommer 
Gras, wobei ich betone, dass ich nicht der 
einzige bin, der sich in diesem Bereich enga-
giert“, so Erwin Fischer. Allerdings ist die St. 
Ludwigs-Kirche auch nicht das einzige Betä-
tigungsfeld des Rassekaninchenzüchters im 
Ruhestand, sondern darüber hinaus küm-
mert er sich rührend um seine Mitmenschen, 
besorgt für diese den Einkauf und fährt jene 
mit seinem Pkw zum Bahnhof. „Ich wür-
de mich schon als sehr sozial eingestellten 
Menschen einschätzen, das wurde mir ganz 
offensichtlich mit in die Wiege gelegt.“ Da-
rüber hinaus beschreibt sich Erwin Fischer 

als einen Menschen, der mit der Geschich-
te im Reinen ist. Was es ihm nach eigener 
Aussage ohne jeden Groll zu hegen möglich 
macht, seit Anfang der 90er Jahre alljährlich 
in seine alte Heimat zurückzukehren, in der 
er nicht nur regelmäßig eine deutsche Fami-
lie besucht, sondern in der er darüber hinaus 
den Kontakt zu jenen hält, die heute auf dem 
Bauernhof seiner Familie leben. „Bei meinem 
ersten Besuch 1967 war ich über den Zu-
stand des Hofes ziemlich geschockt, mit den 
heutigen Bewohnern aber pflegen wir einen 
sehr herzlichen Kontakt“, so Erwin Fischer, 
der Beucha 1947 mit einer seinen eigenen 
Worten zufolge „miserablen“ Schulausbil-
dung erreichte. „Weil ich dann auch noch die 
Berufsschule versäumte, habe ich mich die 

Mit der Geschichte im Reinen: Erwin Fischer hat in Beucha eine neue
zweite Heimat gefunden. (Foto: Roger Dietze)

folgenden Jahre als Gartenarbeiter und Mit-
arbeiter einer Druckerei beruflich über Was-
ser gehalten, bis ich im Rahmen einer Anstel-
lung bei einem Fußbodenlegerbetrieb meine 
Facharbeiterprüfung nachholen konnte“, so 
Erwin Fischer, der sich zudem im Vorstand 
des Kreisverbandes Grimma-Wurzen des 
Bundes der Vertriebenen engagiert. „Unter 
anderem organisieren wir in jedem Jahr eine 
Weihnachtsfeier, aber der Kreis der rund 40 
von uns betreuten Frauen und Männer wird 
naturgemäß immer kleiner, und von jenen, 
die bei der Vertreibung noch Kinder waren, 
haben nur die wenigsten noch Beziehungen 
zu ihrer alten Heimat.“

Roger Dietze

Tagesbetreuung

 Markt  8

 04821  Brandis

Arbeiterwohlfahrt, Pflege 
& Betreuungs gGmbH

Ihr ambulanter Pflegedienst
-24 h Pflege und Betreuung-

• Vermittlung von Mittagessen
• Vermittlung von Fußpflege
• Zusätzliche Betreuungsleistung 
 und Tagesbetreuung  

Sozialstation Brandis
Markt 7

04821 Brandis

• Krankenpflege
• Altenpflege
• Hauswirtschaftspflege
• Pflegeberatung Zuhause

Telefon: 034292 / 630949

Häusliche 
Kranken- & Altenpflege

Schwester Renate Schlegel

Onkologisch zertifizierter Pflegedienst sucht dringend 

examinierte Pflegekräfte 

in Teil- oder Vollzeit bei guter Bezahlung

Häusliche Kranken- und Altenpflege • Schwester Renate Schlegel

Bürgermeister-Heber-Straße 2 04451 Borsdorf 

fon: 03 42 91 -2 05 07  • fax: 03 42 91 -2 07 70 

mail: schlegel-borsdorf@t-online.de • www.kranken-altenpflege-schlegel.de
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RechtVerein

eIN BuNTeS mITeINANder
Der CVJM legt in Brandis den Schwerpunkt auf die Kinder-
und Jugendarbeit
Er ist aus dem gesellschaftlichen Leben der Stadt Brandis nicht mehr 
wegzudenken, der Christliche Verein Junger Menschen, kurz CVJM. 
1855 in Paris als eine Vereinigung junger Männer gegründet, steht die 
Mitgliedschaft in dem seit 1990 auch in Brandis vertretenen Verein 
sowie die Nutzung der CVJM-Vereinsangebote heute allen Menschen 
offen. Wenngleich die christliche Religion das Fundament des Wir-
kens des CVJM-Gesamtverbandes in Deutschland bildet, sind die 
Angebote des Vereins überkonfessionell. „Es gibt zwar insbesondere 
in der Kinder- und Jugendarbeit auch einige christliche Bausteine, 
wie etwa kleinere Andachten, grundsätzlich aber spielen religiöse und 
weltanschauliche Aspekte für uns eine untergeordnete Rolle“, infor-
miert der Brandiser Vereinsvorsitzende Falk Börner. Entsprechend 
selbstverständlich sei es, dass aktuell ein syrischer Flüchtling die Rei-
hen der beim Verein angesiedelten Hobby-Volleyballer verstärkt. „Zu 
unserer Philosophie gehört aber auch, dass wir unsere Türen Kindern 
und Jugendlichen, die rechtem oder linkem Gedankengut anhängen, 
in dem Sinne öffnen, dass wir diese Vertreter des Nachwuchses sich 
nicht selbst überlassen wollen, sondern sie vielmehr zu begleiten versu-
chen“, so der 45-Jährige, demzufolge sein Verein mit seinen Angeboten 
in Brandis bisweilen an die Grenzen des, mit den ehrenamtlich tätigen 
Mitgliedern des Vereines, Machbaren stößt. „In unserem Kids- und 
Teeniekreis etwa finden sich zur Zeit bis zu 35 Kinder und Jugendliche 
ein“, so Falk Börner, dessen Verein über die offenen Freizeitangebote 
hinaus, zu denen unter anderem auch ein für alle Generationen offener 
Töpferkreis gehört, seit Anfang der 90er Jahre als freier Träger der 
Kindertagesstätte  „Kinderstube“ fungiert und 20 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit Schwerpunkt im Erziehungsbereich beschäftigt. 
Wobei laut Falk Börner beide Bereiche, sprich die offenen Freizeitan-
gebote einerseits und die Kinderbetreuung andererseits, nicht streng 
voneinander getrennt seien. „Vielmehr existiert in unserem Verein ein 
buntes Miteinander“, so der Vereinsvorsitzende. Bunt geht es auch im 
CVJM-Vereinshaus im Zeititzer Weg zu, das mit seinem 500 Perso-
nen fassenden Saal eine beliebte Örtlichkeit für Veranstaltungen jeder 

Art ist. „Die Volkssolidarität mietet sich ebenso regelmäßig wie die 
Arbeiterwohlfahrt bei uns ein, ferner hat die Grimmaer Adventsge-
meinde bei uns bereits zwei LAN-Partys für Jugendliche organisiert“, 
so Börner, der eine Besonderheit seines Vereins hervorhebt. „Im Ge-
gensatz zu den meisten CVJM-Vereinen, die über die Landeskirche 
eine enge Bindung an die örtliche Kirchgemeinde besitzen, ist dies bei 
uns nicht der Fall“, so der Brandiser CVJM-Vorsitzende, dem zufolge 
das verbindende Element der einzelnen Aktivitäten seines Vereins der 
Wunsch sei, ganz im christlichen Sinn die Menschen zu verbinden. 
„Entsprechend kann es für uns auch keine Ausgrenzung gleich ob aus 
religiösen oder weltanschaulichen Gründen geben“, betont Falk Bör-
ner. Das Wort „Mensch“ im Vereinsnamen stehe ferner zum einen 
für das Bemühen des Vereins, den Bewohnern der Stadt Brandis und 
deren Umland Gutes zu tun, und zum anderen für das Bemühen des 
Vereins, ihnen mittels der christlichen Botschaft Halt und Orientie-
rung in ihrem Leben zu geben.

Roger Dietze

Angebote für Jung und Alt: Jugendliche trafen sich in diesem Jahr zu einer
LAN-Party im Brandiser CVJM-Haus. (Foto: Roger Dietze)

wAS TuN BeI TreNNuNG uNd ScHeIduNG?
Die ansteigende Scheidungsrate zeigt, dass 
sich bedauerlicherweise immer mehr Paare 
scheiden lassen. Auf einmal müssen sich 
die Betroffenen nicht nur mit emotionalen 
Themen auseinandersetzen, sondern auch 
mit vielen rechtlichen Fragen. 

Trennungszeit – Häufig ist die Tren-
nung auch gleich mit einer räumlichen 
Trennung verbunden, d. h. einer der Partner 
verlässt die gemeinsame Wohnung. Nicht 
einfach, aber möglich ist es, das Trennungs-
jahr innerhalb der ehelichen Wohnung ab-
zuleisten. Das Datum der Trennung von 
„Tisch und Bett“ ist für eine spätere Schei-
dung wichtig. 

Scheidung – Eine Ehe kann vom Fa-
miliengericht geschieden werden, wenn sie 
gescheitert ist. Bei einer einvernehmlichen 
Scheidung kann diese nach Ablauf des 
Trennungsjahres erfolgen, da hier die Le-
bensgemeinschaft nicht mehr besteht und 
das Scheitern vermutet wird. Ist einer der 
beiden Ehegatten mit der Scheidung nicht 
einverstanden, muss eine 3-Jahresfrist ein-
gehalten werden, da nach drei Jahren des 
Getrenntlebens ebenfalls per Gesetz unwi-
derlegbar vermutet wird, dass die Ehe ge-
scheitert ist.

Ehegattenunterhalt – Nach der Schei-
dung kann der geschiedene Partner vom 
Ex-Ehegatten unter bestimmten Umständen 
Nachehegattenunterhalt verlangen und wäh-
rend der Trennungszeit Trennungsunterhalt. 

Zugewinn – Bei Durchführung des 
Zugewinnausgleichs werden Anfangs- und 
Endvermögen beider Ehegatten während 
der Laufzeit der Ehe mittels eines Berech-
nungsverfahrens miteinander verglichen. 
Derjenige, der eine geringere Vermögens-
steigerung (Zugewinn) hat, kann von dem 
anderen die Hälfte des Unterschiedsbetra-
ges verlangen. 

Versorgungsausgleich – Unter Versor-
gungsausgleich versteht man die Verteilung 

der während der Ehe erworbenen Ansprü-
che der beiden Ehegatten auf Versorgung 
wegen Alters- bzw. wegen Berufs- oder Er-
werbsunfähigkeit. 

Kindesunterhalt – Derjenige Ex-
Ehegatte, bei dem die Kinder nicht leben, 
ist zur Zahlung von Barunterhalt, sprich 
Geld, verpflichtet. Die Höhe dieses Unter-
haltes richtet sich nach dem so genannten 
bereinigten Nettoeinkommen des Unter-
haltsverpflichteten. Zur Feststellung dieses 
Nettoeinkommens und der Höhe des sich 
daraus ergebenden Unterhalts sind von der 
Rechtsprechung Leitlinien und Tabellen 
entwickelt worden wie die Düsseldorfer 
Tabelle. Die Unterhaltspflicht setzt immer 
zwei Sachen voraus, einmal die Bedürftig-
keit des Unterhaltsgläubigers und anderer-
seits die finanzielle Leistungsfähigkeit des 
Unterhaltspflichtigen. Gerade die Leis-
tungsfähigkeit des Schuldners ist durch 
den Selbstbehalt (Eigenbedarf) begrenzt, 
damit dieser nicht durch die Zahlung von 
Unterhalt selbst bedürftig wird. Die Pflicht 
zum Unterhalt besteht im Allgemeinen 
nicht nur gegenüber Minderjährigen, son-
dern auch darüber hinaus für Zeiten der 
Ausbildung. 

Hausratsaufteilung – Es muss geklärt 
werden, wer in der ehelichen Wohnung ver-
bleibt und wie der gemeinsame Hausstand 
aufgeteilt wird. 

Sorgerecht für die Kinder – Grund-
sätzlich verbleibt es auch nach der Schei-
dung beim gemeinsamen Sorgerecht. Ein 
Ehegatte kann jedoch den Antrag auf 
Übertragung der alleinigen elterlichen Sor-
ge stellen, wenn das Kindeswohl gefährdet 
ist. 

Umgangsrecht – Dem Ehegatten, bei 
dem sich die Kinder nicht aufhalten, steht 
ein Umgangs- bzw. Besuchsrecht mit den 
Kindern zu. Hier sind zahlreiche Regelun-
gen möglich über den Rhythmus und die 

Dauer des Umgangsrechtes, ebenso können 
Regelungen zu Geburtstagen, Weihnachten 
und sonstigen Feiertagen oder auch Ferien-
zeiten getroffen werden. 

Mit diesen und vielen anderen Fragen 
müssen Sie sich im Fall einer Trennung und 
Scheidung beschäftigen. Beides bedeutet 
leider sehr oft extrem emotionale Ausein-
andersetzungen zwischen Menschen, die 
sich einmal sehr nahe gestanden und einen 
Teil ihres Lebenswegs gemeinsam gegangen 
sind.

Gerade im Familienrecht ist deshalb 
nicht nur die fachliche Kompetenz des An-
walts gefragt, sondern auch eine einfühlsa-
me Beratung mit Gespür für die seelische Si-
tuation des Mandanten und des Expartners.

Ist der beratungsbedürftige Ehegatte fi-
nanziell nicht in der Lage, die Kosten für 
einen Anwalt zu tragen, leistet der Staat 
Hilfestellung durch Beratungs- oder Ver-
fahrenskostenhilfe.

Rechtsanwältin Sylvia Weiße

Rechtanwältin Sylvia Weiße steht Ihnen
mit Rat und Tat zur Seite

 

 
 

 
 
    Ihre Rechtsanwaltskanzlei für Fragen rund         

    um Arbeit, Familie und Vorsorge 

 
Rechtsanwaltskanzlei Sylvia Weiße 

August-Bebel-Str. 12 | 04824 Beucha 

Tel: 034292 / 634636 | Fax: 034292 / 634637 

E-Mail: weisse@kanzlei-weisse.de | www.kanzlei-weisse.de 
 
 

 

  
     
 
 
 

 

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und

Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 

Arbeitsrecht

Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstückssrecht

Straf- und 

Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691  

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692

BRANDIS
WÄSCHEREI

Unser Vorteil:

• Kleinwaschautomaten - 

 Ihre Wäsche wird nicht gekennzeichnet 

 und kommt mit keiner Fremdwäsche 

 in Berührung

Unser Service für Sie:

• schrankfertige Wäsche für Haushalt & Gewerbe
• täglich kostenloser Hol- und Bringservice
• 24 Stunden Gardinenservice (abnehmen, waschen, 

anbringen) bei Bedarf auch Fensterputzen

• Reinigung Ihrer Bettfedern direkt mit Inlett
• Sie bekommen Ihre Wäsche in 2 Tagen zurück
• Annahme von Textil- und Teppichreinigung

geben wir Ihnen  19 % Rabatt.

Rathausgasse 3 a • 04821 Brandis

Tel.: 034292 75727 • Fax: 034292 89682
E-Mail: waescherei-brandis@web.de

Öffnungszeiten:

Montag-Freitag  8.00-18.00 Uhr
Samstag   9.00-11.00 Uhr

         Für jeden Posten Haushaltswäsche den Sie uns mitt wochs bringen,

PROFESSIONAL
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Reisen

EINLADUNG 

ZUM 

SEHTEST!

30,- EUROGU

– Anzeige –

Beim Kauf einer Brille oder Sonnenbrille 

erhalten Sie bis zum 31.03.2015 gegen Vorlage 

dieses Gutscheins einen Nachlass von 30,- €.

* Mindestwarenwert 150,- €. Keine Barauszahlung. Der Gutschein ist übertragbar und nicht

 mit anderen Aktionen kombinierbar. Es kann nur ein Gutschein pro Kauf verrechnet werden.

GUTSCHEIN*

30,- 
EURO

Nutzen Sie bis zum 31.03.2015 diesen 

Gutschein und sparen Sie zusätzlich 

beim Kauf einer neuen Brille oder Son-

nenbrille. Wir freuen uns auf Ihren Be-

such!

Ihr Team von Optik Rost

www.optiker-rost.de

Wussten Sie eigentlich,...

 ... dass wir Montag bis Freitag schon ab 8 Uhr für Sie geöffnet haben?
 ... dass Sie aus über 2.000 Brillenmodellen auswählen können?
 ... dass Sie während Ihrer Brillenauswahl bei uns ein Gläschen Sekt genießen

  können?
 ... dass Sie Ihre Brillen bei uns zinslos finanzieren können?
 ... dass Sie uns auf Facebook finden?

5 Dinge, die Sie schon immer mal über Optiker Rost wissen wollten:

Da optimale Sehqualität unser oberstes 
Anliegen ist, möchten wir Sie hiermit zu 

einem Sehtest einladen. Lassen Sie Ihre 

Sehleistung und Sehstärke durch unsere 

kompetenten Spezialisten überprüfen – 

kostenlos und ganz unverbindlich.

Badergraben 10 • 04808 Wurzen

Jetzt auch unter: www.facebook.com/OptikerRost

30,- EUROGUTSCHEIN*

ScHÖNer reISeN ...
BTU-Touristic GmbH steht für 26 Jahre
hervorragender Kundenservice 

ab 50 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit August 2014, Neue Anschrift in Brandis!

Öffnungszeiten:
Di  16.00 – 22.00 Uhr
Mi – So  11.00 – 14.00 Uhr & 16.00 – 22.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Lindenplatz 11 
04821 Brandis 
Tel. / Fax 034292 869950

Drei Linden
Gasthof

gepflegte Speisen und Getränke

Schon 1972 beschloss Geschäftsführer 
Bernd Frommann in die Touristik-Branche 
einzusteigen. Nach 10 Jahren Tätigkeit in 
einem Touristik-Konzern gründete er 1989 
das eigene Unternehmen in Grimma und 
konnte dort im vorigen Jahr sein 25-jäh-
riges Bestehen feiern. Inzwischen hat das 
Unternehmen auch Filialen in Gröditz, 
Leipzig und seit letztem Jahr auch in Borna 
und Brandis.

„Wir verzeichnen in den beiden neuen 
Geschäften einen guten Zuspruch“, können 
die freundlichen Mitarbeiter des Unterneh-
mens bestätigen. In der Bahnhofsstraße 3 in 
Brandis können Sie sich über das, seit 2004 
für sehr guten Kundenservice ausgezeich-
nete, Unternehmen selber ein Bild machen. 
Einsatzfreude, Freundlichkeit, Kompetenz 
und Preis-Leistung zählen zu den Kriterien 
des TÜV geprüften Unternehmens.

„Der TÜV-Siegel bedeutet uns sehr viel, 
sind wir doch der erste deutsche Reisever-
anstalter, der dieses TÜV-Siegel mit der 
Note ,sehr gut, (1,49) erhielt. Jedoch geht 
es uns immer darum, dass sich der Kunde 
gut aufgehoben fühlt“, so der Chef des Un-
ternehmens. Gelobt wurden vor allem Ein-
satzfreude, Freundlichkeit und Kompetenz 
des Service Teams sowie die Qualität des 
ausgewählten Hotels.

Das Unternehmen bietet Bus-, Flug- und 
Individualreisen sowie Kreuzfahrten an. 

Den Bedürfnissen gerecht zu werden, 
schlagen sich unter anderem in der Aus-
wahl in der Hotels nieder. 

Eine ruhige und überlegte Unterneh-
mensführung, die zum Ziel führt, sind die 
Grundlagen, die den Erfolg des Unterneh-
mens ausmachen. Der auf Anhieb sympa-
thische Unternehmer, ursprünglich aus 
Hamburg stammend, ist seit 25 Jahren in 
Grimma zu Hause und in jedem Fall ist er 
der Ausgangspunkt der Erfolgsgeschichte 
seines Unternehmens.

Überzeugen Sie sich selbst von den Qua-
litäten des Reiseunternehmens.

mk

THerme

weLLNeSS

reISeN

 AUSLEITUNGSVERFAHREN 
 BACHBLÜTENTHERAPIE 
 AZIDOSETHERAPIE
 HOMÖOPATHIE 
 FASTENKURSE
 

04451 Borsdorf   
Leipziger Straße 43 

Mail: info@naturheilpraxis-eckardt.de www.naturheilpraxis-eckardt.de 
 Fasten- & Azidosekurse (basische Ernährung) in der Praxis und im Kloster 

N A T U R H E I L P R A X I S  C L A U D I A   E C K A R D T 

CLAUDIA ECKARDT -HEILPRAKTIKERIN-

 

Telefon: 034291-315454 
Mobil: 0160-3807318

Brandiser Stadtjournal
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Einkaufen

am Dienstag, 17. Februar 2015
ab 7.00 UhrRohland 

August-Bebel-Straße 8
04824 Beucha
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Gültig von Dienstag, 17.02. bis Samstag, 21.02.2015

EDEKA Mango
„Kent“

genussreif, Kl. I
Stück

Aggenstein
Emmentaler

deutscher 
Hartkäse,

45 % 
Fett i.Tr.,

100 g

Frische Schweinefiletköpfe
ideal für Medaillons

1 kg

Almette 
Alpenfrischkäse

verschiedene Sorten
und Fettstufen

135 g/150 g Becher
100 g = 0,53/0,59

Spee Aktiv Pulver oder Gel
verschiedene Sorten

44 WL Packung/Flasche
1 Waschladung = 0,17

Gut & Günstig
Champignons weiß

Kl. I
400 g Schale, 1 kg = 2,48

SUPER-KNÜLLER

1 992. 49

-20%

SUPER-KNÜLLER

5 999. 99

-40%

SUPER-KNÜLLER

4445. 99

-25%

Jacobs 
Krönung 

Kaffee
verschiedene 

Sorten
500 g Packung

1 kg = 8,88

SUPER-KNÜLLER

1 392. 29

-39%

Pick Original Ungarische 
Salami oder Paprika 

Salami
100 g

SUPER-KNÜLLER

0 891. 09

-18%

SUPER-KNÜLLER

7 498. 49

-11%

Öffnungszeiten

Mo – Fr 7.00 – 19.00 Uhr

Sa 7.00 - 15.00 Uhr

SUPER-KNÜLLER

0 881. 19
-26%

SUPER-KNÜLLER

0 991. 29

-23%

Schwein vom Spieß. 
Lassen Sie sich am Eröffnungstag, den 

17.02.2015 ab ca. 11 Uhr das Schwein vom Spieß 
von der Metzgerei Schildauer nicht entgehen. 

Quarkspitzen und Glühwein. 

Genießen Sie am Eröffnungstag, den 17.02.2015 

die leckeren Quarkspitzen mit einem heißen 

Glühwein von der Bäckerei Münch.

ALLeS uNTer eINem dAcH
Die Beuchaer haben ihren Edeka-Markt wieder!
Nach reichlich zweiwöchigen Umbauarbei-
ten öffnet die Filiale in der August-Bebel-
Straße morgen wieder ihre Pforten für die 
Kundschaft. Mit dem Umbau einher ging 
auch ein Betreiberwechsel von statten. Wo-
bei der „Neue“, Jens Rohland, so neu für die 
Beuchaer auch wiederum nicht ist. Betreibt 
er doch bereits seit gut einem Jahr die im 
Markt angesiedelte Post- und Lottoagentur. 
„Ich hatte mich sofort nach Schließung der 
im Landkaufhaus untergebrachten Post- 
und Lottostelle um die Lizenzen bemüht, 
damit ich mit der Übernahme der Edeka-
Filiale alles unter einem Dach habe“, so Jens 
Rohland.

Wobei das die Aussage „alles unter einem 
Dach“ ab der Eröffnung noch viel mehr als die 
Waren des täglichen Bedarf beinhalten wird. 
So hat Jens Rohland in seinem Markt einen 
Presse- und Tabakshop integriert, der, wie 
der Markt-Betreiber betont, Fachhandels- 
charakter besitzen wird. „Sprich wir halten 
nicht nur diverse Zigarettenmarken, sondern 
vielmehr ein komplettes Sortiment rund um 
das Thema Rauchen bereit und bestellen auf 
Wunsch ausgewählte Pressetitel innerhalb 
von 24 Stunden.“

Darüber hinaus wird der umgestaltete 
Markt eine Reihe von Serviceleistungen bie-
ten, die von der Möglichkeit, ein Fax abzu-
schicken und eine Kopie anzufertigen, bis 
hin zum Verkauf von Müllsäcken sowie dem 
Aufladen einer Prepaid-Karte für das Handy 
reichen. Den Schwerpunkt bei den Waren 
des täglichen Bedarfs legt der neue Betreiber 
auf die Frischwaren. „Zucker und Mehl kann 
man überall kaufen, täglich frische Metzger-
waren sowie frisches Obst und Gemüse hin-
gegen nicht“, betont Jens Rohland, der in den 
vergangenen zwei Wochen mit Unterstüt-
zung zahlreicher Handwerker dafür gesorgt 
hat, dass der Markt seiner Kundschaft ein 
ganz neues Verkaufsambiente bietet. „Statt 
der an ein Krankenhaus erinnernden weißen 
Wände erstrahlt der Markt jetzt in kräftigen 
Farben“, betont Rohland, der vier Jahre lang 
den Grimmaer Netto-Markt leitete, bevor 
er 2005 in Wurzen mit einem Lotto-, Pres-
se- und Tabak-Geschäft den Schritt in die 
Selbstständigkeit wagte. Aus Wurzen bringt 
der Marktbetreiber zwei Mitarbeiter mit 
nach Beucha, wo er zudem die fünf Edeka-
Angestellten übernommen hat. 

Übernommen hat Jens Rohland auch das 
Untermietverhältnis von Münch‘s Backstu-
be, die parallel mit der Marktumgestaltung 
auch den Backwarenbereich einer Frisch-
zellenkur unterzogen haben. „Hier besteht 

nun die Möglichkeit, sich auf Stühlen nie-
derzulassen und vor Ort ein Stück Kuchen 
und eine Tasse Kaffee schmecken zu lassen, 
und es gibt zudem den gesamten Tag über 
während der Marktöffnungszeiten frische, 
warme Brötchen“, so der Marktbetreiber. 
Apropos schmecken lassen: Münch‘s Back-
stube lädt anlässlich der Wiedereröffnung 

am 17. Februar zu kulinarischen Angeboten 
im Außenbereich ein, später bietet die Flei-
scherei Schildau Schwein am Spieß an. Die 
Öffnungszeiten des Marktes bleiben unver-
ändert: Montag bis Freitag 7 bis 19 Uhr und 
Samstag 7 bis 15 Uhr.

Roger Dietze
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Aktuell Aktuell

NeueS kAPITeL IN der reGIoNALeN
ScHuLLANdScHAFT
Am Freien Gymnasium Borsdorf wird Grundstein gelegt
Das Kapitel Schullandschaft in der Wurzener Region, es erfährt in 
den kommenden gut 24 Monaten eine knapp sechs Millionen Euro 
teure Ergänzung. Mit dieser Summe zu Buche schlägt der Erwei-
terungsbau am vom Volkssolidarität-Kreisverband Leipziger Land/
Muldental getragenen Freien Gymnasium Borsdorf sowie die sich 
daran anschließenden zwei Bauabschnitte. Knapp vier Millionen 
Euro lässt sich der Wohlfahrtsverband die Neu- und Umbauten 
kosten, weitere reichlich zwei Millionen Euro fließen aus dem säch-
sischen Förderprogramm schulische Infrastruktur.

Bereits im Sommer war der erste Spatenstich für den Erwei-
terungsbau vollzogen worden, im Januar nun folgte die feierliche 
Grundsteinlegung. Bereits im Oktober soll der erste Abschnitt be-
zugsfertig sein, in ihm untergebracht werden die schwerpunktmä-
ßig als Schulmensa genutzte Aula, dringend benötigte Oberstufen-
räume und Fachkabinette sowie neue Schulverwaltungsräume wie 
etwa ein großzügiges Lehrerzimmer. Eine Abrundung erfährt der 
erste Bauabschnitt mit der Neugestaltung der Außenflächen, auf 
denen ein großräumiger Pausenhof mit Themeninseln, eine „chill-
out-area“ – sprich ein Ort zum „Abhängen“ – sowie eine „kiss-and-
go-zone“, eine Art „Verabschiedungs-Örtlichkeit“, Platz finden 
werden. „Bis zum ersten Spatenstich sind einige sehr aufregende 
Tage ins Land gegangen“, berichtet die Kreisverbands-Geschäfts-
führerin Heike Richter. Um so größer sei die Erleichterung darü-
ber gewesen, dass man trotz allem den auf Ende Juli terminierten 
Baubeginn habe einhalten können und das Wetter bislang soweit 
mitgespielt hat, dass der Bauverzug bis zur Grundsteinlegung bei 
gerade einmal zwei Wochen gelegen hat. „Insofern sind wir zuver-
sichtlich, dass wir das Objekt wie vorgesehen in diesem Oktober 
beziehen können.“

Daran anschließen werden sich mindestens zwei weitere Jahre 
mit Handwerkern und Baufachleuten auf dem Gelände der Bil-
dungsstätte, an deren Bestandsgebäude laut Heike Richter in Ab-
schnitt 2 umfangreiche Umbaumaßnahmen auf dem Programm 

stehen werden, während in Abschnitt drei der Umbau der Schul-
turnhalle zur Bibliothek geplant ist. Parallel dazu ist die Gemeinde 
daran, in unmittelbarer Nähe eine neue Zweifeldturnhalle zu bau-
en, für die bereits ein entsprechender Fördermittelbescheid auf den 
Weg gebracht wurde. Vor sieben Jahren hatte der VS-Kreisverband 
mit Unterstützung der Gemeinde die Gründung das Freien Gym-
nasiums am Standort der ehemaligen Mittelschule vollzogen. Da-
mit, betont Borsdorfs Bürgermeister Ludwig Martin (CDU), finde 
die Entwicklung des Schulstandortes ihre Fortsetzung, deren An-
fänge am gleichen Standort in die 70er Jahre des 18. Jahrhundert 
zurückreichten.

Roger Dietze

Dokumente für die Nachwelt: Neuntklässlerin Emilia Germer und Architekt 
Christian Strauß bestücken die im Rahmen der Grundsteinlegung ins Fundament 

eingelassene „Zeitkapsel“. (Foto: Roger Dietze)

HerZHAFTe eISkreATIoNeN uNd
eIN BuNTeS ProGrAmm
Am 18. Januar endete in Brandis die Eis-freie Zeit: Zum wiederhol-
ten Mal startete das Eiscafé „Lilly Vanilly“ mit seiner traditionellen 
„Opening-Party“ in die neue und mittlerweile elfte Saison, die, wie die 
vorangegangenen zehn, unter dem Motto „Eis macht glücklich“ ste-
hen wird. Tatkräftig unterstützt wurde Café-Betreiberin Janet Büttner 
und ihr Team dabei von DJ Brennnessel und Pantoleur Dossi, die die 
zahlreich erschienenen Gäste bestens unterhielten, sowie der Fleische-
rei Höhl, deren Leckereien vom Grill großen Zuspruch fanden. „Die 
Resonanz war wieder einmal sehr gut, wir haben festgestellt, dass der 
Termin neben unseren Stammgästen auch von vielen Leuten genutzt 
wird, um sich bei uns zu treffen“, so Janet Büttner. Der Café-Betrei-
berin wird auch in diesem Jahr ihr altbewährtes Stamm-Team zur Sei-
te stehen, worauf sie sehr stolz ist „Auf meine Mädels kann ich mich 
verlassen, wir sind ein eingeschworenes Team“ schwärmt die Chefin. 
„Gleichwohl benötigen wir auch in dieser Saison neue Aushilfen, die 
uns am Wochenende tatkräftig unterstützen“, richtet sich Janet Büttner 
an Interessenten, sich in ihrem Eis-Café zu bewerben. Die Gesichter 
vor und hinter der Theke betreffend gibt es also in der neuen Saison 
keine großen Veränderungen, in Bezug auf den Wandschmuck im Café 
hingegen schon. „Wir haben unserem Wandbild, welches der Räum-
lichkeit ein 50er Jahre Feeling vermittelte, einen neuen Hauch gegeben 
und durch drei junge Frauen ersetzt, die jugendliche Frische ins Café 
bringen“, beschreibt Janet Büttner die neue Innenraumgestaltung. „Die 
leuchtenden Farben und die jungen Mädels passen sehr gut zu uns.“

Alles beim Alten hingegen bleibt es vorerst in puncto Eissorten. 
Denn während bei der Eröffnungsparty einmal mehr der Schwerpunkt 
auf herzhaften Eiskreationen der Sorte „Gorgonzola mit Spinat“ und 
„Rote Beete mit Meerrettich“ lag, die jeweils in Verbindung mit einem 
Crêpe serviert wurden und die das Eiscafé übrigens auch Restaurants 
anbietet, geht es in den kommenden Wochen bei Lilly Vanilly gewohnt 
süß weiter. Dabei werden die Gäste an der Eistheke beziehungsweise 

Pantoleur Dossi sorgte bei der Eröffnungsparty für gute Stimmung.
(Foto: Roger Dietze)

in der Eiskarte neben den gängigen auch jene Eissorten finden, die in 
der vergangenen Saison neu ins Programm genommen worden waren 
und sich einer guten Nachfrage erfreuten. So zum Beispiel das an den 
gleichnamigen Longdrink ‚Hugo‘ angelehnte Eis, ferner die Zitronen-
Kombinationen mit Holunderblüte oder Basilikum und Buttermilch-
Maracuja, die ebenfalls sehr gut angenommen wurden. „Natürlich 
werden wir auch wieder einige neue Sachen ausprobieren, aber diese 
planen wir nicht lange vorher, sondern experimentieren vielmehr ganz 
spontan und je nachdem, wonach wir gerade Appetit verspüren“, macht 
Janet Büttner Lust auf einen Besuch ihres Eiscafés, das jeweils Dienstag 
bis Sonntag von 13 bis 18 Uhr und mit der Sommerzeitumstellung bis 
19 Uhr geöffnet ist.

rd

Gemeinsame Vermarktungsoffensive für das Leipziger
Neuseenland
Im Rahmen des 7. Seenkongresses erscheint der aktuelle Gewäs-
serkatalog und der neu gestaltete Internetauftritt

Das Standortmarketing für das Leipziger Neuseenland wird weiter 
verstärkt: Dafür wurden durch die gemeinsamen Impulse der Regio-
nalen Planungsstelle Leipzig sowie der Invest Region Leipzig GmbH 
zwei wichtige Marketinginstrumente grundlegend neu bearbeitet. So 
wurde im Rahmen des 7. Seenkongresses am 12. Februar nicht nur 
der neue „Gewässerkatalog Mitteldeutschland 2015 - 2017“ von Prof. 
Dr. Andreas Berkner, Leiter der Regionalen Planungsstelle Leipzig, 
präsentiert, sondern auch der neue Internetauftritt für potenzielle In-
vestoren vorgestellt.

Dr. Gerhard Gey, Landrat des Landkreises Leipzig und Sprecher 
der Steuerungsgruppe Leipziger Neuseenland befürwortet die regio-
nale Zusammenarbeit der Regionalen Planungsstelle und der Invest 
Region Leipzig GmbH: „Die positive und langfristige Entwicklung 
des Leipziger Neuseenlandes hängt maßgeblich mit fruchtbaren ge-
meinsamen Aktivitäten zusammen, so dass wir nun nicht nur über eine 
Neuauflage des Gewässerkataloges verfügen, sondern auch die Bün-

delung unserer wirtschaftlichen Interessen in 
einem gemeinsamen, neu ausgerichteten und 
durch die Invest Region Leipzig verantworte-
ten Internetauftritt vorantreiben.“

Als Gemeinschaftsprojekt zahlreicher 
regionaler Partner, wie beispielsweise der 
MIBRAG, der LMBV oder auch Landkrei-
sen und Kommunen, beinhaltet der knapp 
300 Seiten starke „Gewässerkatalog“ eine 
Vielzahl von Fotografien, Kartenmaterial 
und aktuellen Fakten, was ihn auch für 
Investitionsvorhaben wertvoll macht.

Die aktuellen und vielfältigen Daten rund um das Leipziger Neu-
seenland waren zudem eine wichtige Grundlage für die komplett über-
arbeitete Website www.investoren-neuseenland.de. Verantwortlich für 
Design und Gestaltung zeichnet die Invest Region Leipzig GmbH. 

Invest Region Leipzig GmbH

Den 6. September 2015 sollten Sie sich alle schon mal dick im Ka-
lender anstreichen. Denn dann findet zum „Tag der Sachsen“ der 
große Festumzug statt. Dieser ist stets einer der Höhepunkte beim 
größten Vereins- und Volksfest im Freistaat. Natürlich laufen die 
Vorbereitungen schon auf Hochtouren, denn es gibt viel zu planen, 
organisieren und zu gestalten. Der Festumzug ist da nur eine der 
großen Herausforderungen. Damit dieser einen bleibenden Ein-
druck hinterlässt, schließlich ist er nicht nur an der Umzugsstrecke 
sondern auch live im MDR-Fernsehen zu sehen, benötigen die Stadt 
Wurzen und das Projektbüro „Tag der Sachsen“ tatkräftige Unter-
stützung in Form einer regen aktiven Beteiligung. Denn nur durch 
seine Teilnehmer wird er ein lebendiges Bild von Wurzen und Sach-
sen vermitteln und das Publikum begeistern.

Ob Vereine, Schulen, Chöre oder Einzel-
personen jeder und jede kreative Idee 
sind willkommen um im Festumzug 
sich und Wurzen zu präsentieren. Ganz 
egal ob mit einem geschmückten Gefährt 
wie Kutsche, Pkw, LKW oder historischem Fahrzeug, zu Fuß oder 
hoch zu Ross – Vielseitigkeit und Abwechslung machen den Fest-
umzug erst interessant. Wer gerne teilnehmen möchte, sollte sich 
bis zum 1. März 2015 am besten über die Homepage zum „Tag der 
Sachsen“ unter www.tagdersachsen-2105.de anmelden. Hier sind 
bereits alle wichtigen Informationen rund um den Festumzug und 
der Teilnahmeantrag zu finden. 

pm

Begeisterung, Lebensfreude, sächsische Geschichte und
Vereinsleben – Teilnehmer gesucht
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Veranstaltungen Veranstaltungen

Sport 

Sonntag, 29. März
11. Muldentaler Städtelauf 
Halbmarathon von Wurzen nach Grimma
 Mehr Infos unter www.muldentaler-
staedtelauf.com

Kultur 

Donnerstag, 19. Februar | 17 Uhr
„Glühwürmchenführung“ – abendlicher 
Rundgang für kleine Nachtschwärmer ab 
5 Jahren durch die alten Mauern der Burg. 
Voranmeldung erbeten!
 Burg Mildenstein, Leisnig

Sonntag, 22. Februar | 11 - 12.30 Uhr
Schlossführungen mit dem Herold
 Schloss Wurzen

Sonntag, 22. Februar | 16 Uhr
Konzert der Wurzener Kurrende
Mit dem Programm der Kreativen
Bastel- und Singefreizeit 2015
 Stadtkirche St. Wenceslai Wurzen

Freitag, 27. Februar | 19.30 Uhr
„Patagonien – mit Rad und zwei Kindern“
Dia-Vortrag
 Gymnasium St. Augustin, Grimma

Mord und Totschlag in Beucha – 
Die große „Leipzig liest“-Kriminacht in 
der Buchhandlung KIRJAT

In Beucha wird wieder ge-

mordet, gegaunert und er-

mittelt. Zum Glück nur zur 

Kriminacht, im Rahmen 

von „Leipzig liest“ am 12. 

März 2015, um 19 Uhr, 

in der Buchhandlung 

KIRJAT, Albert-Kuntz-

Str. 26, in Beucha. 

(Eintritt 3 €)

Leipzig liest“, Euro-

pas größtes Lesefest, mit 

3.200 Veranstaltungen, 

3.000 Mitwirkenden an 

410 Leseorten: Und die 

Buchhandlung KIRJAT  ist, mit 

der Kriminacht, dabei.

Zu Gast ist dieses Mal „Der Kleine Buch 

Verlag“ mit gleich zwei Kriminal-Autoren: 

Bettina Giese aus Berlin liest aus ihrem De-

bütroman „Dickau findet einen Toten“. Da-

bei geht es um Mord in einer beschaulichen 

Reihenhaus-Siedlung, um einen früh pensio-

nierten Lehrer, der in die Ermittlungen ver-

strickt wird und dabei ungeahnte Ermittler-

Fähigkeiten an sich entdeckt. 

Dieter Fasel, der zweite Krimiautor, 

auch Anwalt und Landwirt, entführt mit 

„Retos Verdächtigung“ in die Welt der Ver-

brechen eines weltweit agierenden Phar-

makonzerns. Mut eines Einzelnen gegen 

die geballte Macht eines Großunterneh-

mens, aktueller und spannender, wie es 

kaum sein kann.

Zwei Krimis, unterschiedlich, unter-

haltsam, jedoch gleichermaßen packend. 

Erleben Sie spannende Unterhaltung 

vom Feinsten mit „Dickau findet einen 

Toten“ von Bettina Giese und „ Retos 

Verdächtigung“ von Dieter Fasel. 

pm

FeBruAr | märZ 2015

Buchhandlung – Antiquariat – Onlineshop

* Literaturbeschaffung aus einer Hand

* Abonnementverwaltung und Folierservice

* Beschaffung antiquarischer Literatur

* Schulbuchservice – Schulbücher inkl. Einschlagservice 

 und Lieferung von Unterrichtsmaterialien

Albert-Kuntz-Straße 26 * 04824 Beucha
Telefon: 034292 632140 * Fax: 034292 632141

www.kirjat-leipzig.de * kirjat.leipzig@googlemail.com

KIRJAT
Literatur & Dienstleistungen

Ein klasse Klassiker: „Die Schatzinsel“
Autor: R.L.Stevenson / Ill.: R.Ingpen

Dass das Auge bekanntlich 

mit isst, gilt nicht nur für 

Kinder im „Bilderbuch“-

Alter. Auch die, dank TV, 

Comics und Videospie-

len, visuell verwöhnten, 

jugendlichen Leseratten 

wissen um den Reiz aus-

drucksstarker Illustrati-

onen.

Und genau damit 

punktet diese Ausgabe des wohl berühmtes-

ten Jugendbuch-Klassikers: stimmungsvolle, 

detailgetreue, großformatige Zeichnungen 

ziehen des Lesers Fantasie in den Bann einer 

längst vergangenen Zeit finsterer Hafenspe-

lunken, aufregender Südseeabenteuer und 

vergrabenem Gold.

Nicht weniger spannend, für erwachsene 

Leser, ist übrigens das außergewöhnliche Le-

ben des Autors selbst – und die Frage nach 

der echten Schatzinsel! Kurzweilig und anek-

dotenreich nachzulesen in Ihrem Leseladen, 

Hauptstraße 9 in Brandis.

Christina Zehrfeld 

Auf diesen Seiten geben wir, die Redaktion des Brandiser Stadtjournal, Tipps und Hinweise 
für Veranstaltungen aus Brandis und Umgebung (Region). Termin- und Programmänderun-
gen sind vorbehalten. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. Alle Angaben ohne 
Gewähr. 

Freitag, 27. Februar | 20.30 Uhr
Kabarett Academixer mit „Männer P16“
 Kulturhaus Torgau

Sonntag, 8. März | 17 Uhr
Klaviertrios von Tschaikowski und
Rachmaninow
Das in Leipzig beheimatete Trio TaSteRe - 
Yuka Tanabe, Wolfram Stephan und Heiko 
Reintzsch spielt zwei große Werke der russi-
schen Romantik: das Klaviertrio Op. 50 von 
Tschaikowski und „Trio élégiaque“ von Rach-
maninow. Tel. Reservierung: 034292 74791
 Einigkeit 4 e.V. Polenz

Sonntag, 8. März | o.A.
Kabarett Sanftwut-Solo
„Und ewig bockt das Weib“
 Kulturhaus „Schweizergarten“, Wurzen

Freitag, 20. März | 19 Uhr
Island – Faszination einer Insel
Bildvortrag Jens Müller
 Musikarche Brandis 

Freitag, 27. März
Pilze, Nachtfalter oder heimische
Orchideen
Lichtbildervortrag Herr Lindner
 Heimatverein Beucha

Ausstellungen / Messen 

5. bis 7. März
10. Muldentaler Handwerkermesse 
 Prima-Einkaufs-Park Grimma

12. bis 15. März
Leipziger Buchmesse 
 Neue Messe, Leipzig

28. bis 29. März
Veilchenmarkt mit Kunst- und
Handwerkerbörse 
 Bürgersaal und Stadtgut, Naunhof

30. März bis 6. April
Leipziger Ostermarkt 
 Marktplatz, Leipzig

Samstag, 28. März
Kabarett o.Ä. - Pietsch/Lotter
 Musikarche Brandis

Sonstiges 

Mittwoch, 18. Februar | 14 Uhr
Selbsthilfegruppe (SHG) Diabetes 
 Fachklinikum Am Wald, Brandis

Montag, 2. März | 12.30 Uhr
„Schematherapeutische Behandlung“
 Fachklinikum Brandis, Saal Sachsen

Freitag, 6. März | 14 Uhr
Selbsthilfegruppe (SHG) Diabetes 
 Fachklinikum Brandis

Samstag, 21. März | 9 - 11.30 Uhr
Frühstücks-Treffen für Frauen
Katja Bernhardt spricht zum Thema: „Pow-
erfrau ade! Die eigenen Grenzen erkennen 
und akzeptieren“
 CVJM Haus, Zeititzer Weg 16

Montag, 30. März | 12.30 Uhr
Möglichkeiten der internistischen
Sonographie
 Fachklinikum Brandis

Jetzt buchen und die letzten 
Frühbucherrabatte sichern! 

Wir beraten Sie natürlich gern!

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 10.00 - 19.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

www.reisebuero-naunhof.de

Telefon: 034293 449144

Fax: 034293 449146

E-Mail: info@reisebuero-naunhof.de

Lydia Braun

Inhaberin/Reiseverkehrskauffrau 
Kurze Straße 4, 04683 Naunhof

Öffnungszeiten: Mo geschl., Di+Fr 10-19 Uhr; Mi+Do 10-18 Uhr; Sa 10-13 Uhr und n.V.

Skiservice

Basic

ab 24€

Radservice
Basic

ab 25€
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Auto Auto

„PrAxISTIPPS“ Für deN STrASSeNVerkeHr
Fahrschule Taubert informiert – Neuerungen im Verkehrsrecht
Seit 30. Dezember 2014 gibt es eine 
Ausnahmeregelung zur Fahrerlaubnis-
verordnung: Elektrisch betriebene Klein-
transporter bis 4.250 Kg zGM dürfen im 
Gütertransport mit einem PKW-Führer-
schein betrieben werden. Allerdings eben 
nur im Gütertransport und der Fahrer muss 
eine zusätzliche Fahrzeugeinweisung „von 
einer Person im Besitz einer Fahrlehrer-
erlaubnis“ oder „von einem Fahrzeugher-
steller oder einem Fuhrparkhalter, sofern er 
sich hierfür einer Person bedient, die

 - das 30. Lebensjahr vollendet hat,
 - seit mindestens fünf Jahren im Besitz 
   einer Fahrerlaubnis der Klasse C1 ist,
 - zum Zeitpunkt der Einweisung im
   Fahreignungsregister nicht mit mehr 
   als einem Punkt belastet ist und
 - Erfahrung mit dem Führen von
   Elektrofahrzeugen der Klasse C1 hat“.

Ab dem 1. April 2015 wird der § 19 der 
FeV geändert: Bislang mussten PKW- und 

Kradfahrer den Lehrgang „Sofortmaßnah-
men am Unfallort“ (8 Unterrichtseinheiten) 
und die LKW/ Busfahrer einen „Erste Hilfe 
Kurs“ (16 Unterrichtseinheiten) besuchen.

Das wird ab April vereinfacht. Egal für 
welche Fahrerlaubnisklasse muss eine neue 
Kursform über 9 Unterrichtseinheiten be-
sucht werden, ein s. g. Erste Hilfe Grund-
kurs. In unserer Fahrschule ist das jeden 
ersten Samstag des Monats möglich.

Und nun noch ein kleiner Hinweis für 
unsere Fahrradfahrer, welche gern bisher 
mit demselben zur Gartenparty geradelt 
sind. Der „Verkehrssicherheitstag“ in Gos-
lar empfiehlt, die Promillegrenze für Radler 
von bisher 1,6 Promille auf 1,1 Promille zu 
senken. Stark zu vermuten ist, dass dieser 
lang gehegte Wunsch auch gesetzlich um-
gesetzt wird. Dann drohen schon ab dieser 
Grenze empfindliche Bußgelder. Also liebe 
Radler, schon mal üben, ob der Heimweg 
zukünftig auch unter 1,1 zu meistern ist. 
Besser noch: Keine Teilnahme am Straßen-
verkehr unter Alkohol! Übrigens können 

Sie diese „Tipp ś“ auch auf unserer Startseite 
im Internet unter: www.fahrschuletaubert.
de abrufen.

Allzeit gute Fahrt, wünscht
Ihre Fahrschule Taubert

Sofortmaßnahmen am Unfallort
– Was müssen Sie tun?

TIPPS GeGeN AuTodIeBSTAHL 
Hundertprozentiger Schutz vor Autokna-
ckern ist nicht möglich. Wir sagen Ihnen, 
wie Sie es Dieben zumindest etwas schwe-
rer machen können.

Verhaltensregeln: Erhöhen Sie die Sicher-
heit durch Beachtung einfacher Dinge. Bei 
kurzen Stopps, wie etwa an der Tankstelle, 
den Autoschlüssel abziehen. Dann wird die 
Wegfahrsperre auf jeden Fall aktiviert. Das 
Lenkradschloss immer einrasten lassen. 
Fenster und Schiebedach schließen, Türen 
und Kofferraum zusperren. Vorsicht, wenn 
Sie Ihr Auto aus der Ferne mit Ihrem Funk-
schlüssel schließen – Diebe können mit 
Störsendern das Funksignal unterbrechen. 
Dann bleibt das Auto offen. Vergewissern 
Sie sich daher immer, dass der Wagen wirk-
lich zu ist. Den Schlüssel nicht im Mantel 
an der Garderobe lassen oder in der Kneipe 

auf den Tisch legen. Auch das Schlüsselbrett 
daheim ist kein idealer Aufbewahrungsort 
– beim Wohnungseinbruch ist dann auch 
noch das Auto weg. Ersatzschlüssel nicht im 
oder am Auto deponieren. Diese Verstecke 
kennen Diebe auch.

Mechanische Sicherungen: Sie schre-
cken Diebe ab, weil sie Zeit kosten. Parkkral-
len und Lenkradsperren sind vor allem für 
Langzeitparker geeignet. Gangschaltungs-
sperren werden fest im Auto verbaut. Das 
Gleiche gilt für Lenksäulensperren. Wichtig: 
Erkundigen Sie sich immer, ob die Systeme 
bei Ihrem Modell passen. Ventilwächter las-
sen die Luft aus den Reifen, sofern sie nicht 
entfernt werden. Schwachpunkt: Wird der 
Ventilwächter nicht vor dem Start abge-
schraubt, besteht für den Fahrer – genauso 
wie für den Dieb – Unfallgefahr.

OBD-Saver: Seit 1998 muss in allen 
Neuwagen eine elektronische Wegfahrsper-
re eingebaut sein. Sie lässt sich vielfach über 
die Buchse der On-Board-Diagnose (OBD) 
deaktivieren. Sofern sich der OBD-Saver 
montieren lässt, blockiert er den Stecker 
und kann verhindern, dass die Diebe auf die 
Elektronik zugreifen.

Alarmanlagen: Die gibt es ab Werk oder 
zum Nachrüsten. Sensoren, etwa an Türen 
oder Motorhaube, reagieren bei Aufbrechen 
oder auf Erschütterungen. Andere überwa-
chen zum Beispiel per Ultraschall den Innen-
raum. Manche Anlagen verfügen über einen 
SMS-Service. So wird der Besitzer oder eine 
Überwachungsfirma benachrichtigt, wenn 
sich jemand am Auto zu schaffen macht.

Satellitenüberwachung: Wenn alle 
Schutzmechanismen versagt haben, kann 
moderne Überwachungstechnik dabei helfen, 
das gestohlene Auto zurückzubekommen. 
Für relativ wenig Geld gibt es im Elektronik-
fachhandel GPS-Geräte mit Sendefunktion 
zu kaufen. Liegen sie im Auto und sind ak-
tiviert, schicken sie ihre aktuelle Position per 
SMS an den Eigentümer. Nachteil: Die Ge-
räte müssen immer wieder aufgeladen wer-
den, außerdem lassen sie sich nur schwer so 
im Auto verstecken, dass sie ständig Verbin-
dung zu Satellit und Mobilfunknetz haben, 
von Dieben aber nicht gefunden werden. 
Teurer sind fest verbaute Geräte. Mit ihrer 
Hilfe lässt sich das Fahrzeug ferngesteuert ab-
schalten und aufspüren.

www.adac.de

 DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

HEINZ KOLAR

Testen Sie unseren starken Service.

› Wartung / Inspektion mit Mobilitätsgarantie

› Komplette Unfallreparatur

› Fahrzeuglackierung

› Smart- und Spotrepair

› Kraftfahrzeugtechnik für alle Typen

› Reifenservice

› Motor, Bremse, Auspuff und Co.

› Autoglas

STARKE LEISTUNG – 

STARKER PARTNER .

August-Bebel-Straße 21 · 04824 Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 30 39 · Fax 03 42 92 / 7 45 52

Dorfstr. 62 a · 04824 Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 35 78  · Fax 03 42 92 / 6 46 05

www.identica-kolar.de
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NeuerscheinungFirmenporträt

Zahnarztpraxis Uta Rimsa

Kurze Str. 7, 04683 Naunhof

Tel.: 034293 45488

E-Mail: zahnarztpraxis-naunhof@web.de

Internet: www.zahnarztpraxis-naunhof.de

ab 01.04.2015 für die Rezeption und Assistenz; auch 

Teilzeit möglich. Wenn Sie Organisationstalent und 

gute Umfgangsformen besitzen, gern auf Menschen 

zugehen und Spaß am Beruf haben, dann freuen wir 

uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Wir suchen eine Zahnarzthelferin (ZMF, ZMV)

kFZ-werkSTATT der kurZeN weGe 
In der Schmiedegasse öffnet CAR‘os Schrauberschmiede
ihre Türen
Entspannt einen Café trinken oder in der 
Innenstadt Einkäufe erledigen und in der 
Zwischenzeit  das Auto reparieren lassen: 
In Brandis lässt sich dies seit dem 12. Ja-
nuar sehr gut miteinander kombinieren. An 
jenem Tag nämlich öffnete in den vorma-
ligen Räumlichkeiten von „Bike-Mike“ in 
der Schmiedegasse auf dem Gelände der 
Fahrschule Taubert die freie Kfz-Werkstatt 
„CARo‘s Schrauberschmiede“ ihre Türen. 
Hinter dieser verbirgt sich Kfz-Meister und 
Betriebswirt Steve Doetsch und dessen Le-
bensgefährtin Carolin Mende. „Wir haben 
den Plan, uns beruflich eine eigene Existenz 
aufzubauen, bereits vor Jahren gefasst, jetzt 
erschien uns der Zeitpunkt günstig, die 
Pläne umzusetzen“, so die gelernte Hotel-
fachfrau, die zuletzt bei BMW gearbeitet 
hat. Lebensgefährte Steve Doetsch seiner-
seits hat er als Berufssoldat in den vergan-
genen sieben Jahren TÜV-Untersuchungen 
bei Bundeswehrfahrzeugen durchgeführt, 

Nehmen sich seit Mitte Januar der Kfz-Probleme der Brandiser an: Carolin Mende und Steve Doetsch. 
(Foto: Roger Dietze)

kennt sich folgerichtig mit Kraftfahrzeu-
gen bestens aus. Entsprechend lückenlos 
präsentiert sich die Angebots-Palette von 
CAR‘os Schrauberschmiede, die von Repa-

raturen jeglicher Art über Service und Auf-
bereitung bis hin zum Reifenhandel und 
der TÜV-Abnahme reicht.

rd

CAR‘os Schrauberschmiede 

 Reparaturen aller Art (auch Unfälle)

 Inspektionen und Fahrzeug 

 Service

 Fahrzeugpflege und Aufbereitung

 HU/AU

 Reifenservice 

und vieles mehr ...


 


 


 


 


 

Freie Kfz-Werkstatt 

Schmiedegasse1c    04821 Brandis

Telefon: 034292 209650

Mobil: 0174 4940017

www.caros-schrauberschmiede.de


 

 Reparaturen aller Art (auch Unfälle)

 Inspektionen und Fahrzeug

 spezifischen Service

 Fahrzeugpflege und Aufbereitung

 HU/AU

 Reifenservice 

und vieles mehr ...
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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 
Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Die Kinder vom Generationenhof Lindennaundorf wur-
den vom Weihnachtsmann und von Bürgermeister Jens 
Spiske (2. v. l.) persönlich abgeholt

Der erste Wagen – ein Oldtimer – überquert die neue 
Brücke

Kinder aus sozial schwachen Familien genießen fröhliche 
Stunden im Weißbach-Haus

Sie packten freudestrahlend ihre Geschenktüten aus, aßen 
Milchreis, Schnitzel und Spagetti, sangen Weihnachtslieder und 
lächelten gemeinsam mit dem Weihnachtsmann in die Kamera.  
24 Kinder aus sozial schwachen Familien verlebten kurz vor Heilig-
abend im Markranstädter Weißbach-Haus besinnliche und fröh-
liche Stunden. Die Unternehmerinnen und Unternehmer Mark- 
ranstädts, die Stadtverwaltung und die Kirchgemeinde hatten 
dazu eingeladen. Neben dem Mittagessen wurden Hörspiel-CD‘s, 
Rucksäcke, Federmappen und Stifte, Obst, Nüsse und Süßigkei-
ten gespendet. Außerdem liefen bei der Stadt Geldspenden von 
mehr als 2.800 Euro ein, die als Gutscheine an Familien mit 
geringem Erwerbseinkommen verschenkt wurden.

L 186 zwischen Großlehna und Kötzschau wieder freigegeben

Nach fünfjähriger Bauzeit wurden die Ortsverbindungsstraße 
L 186 und die zugehörige Landesstraßenbrücke im Dezem-
ber wieder freigegeben. Damit können Autofahrer die Strecke 
zwischen dem Markranstädter Ortsteil Großlehna und dem 
Leunaer Ortsteil Kötzschau wieder befahren. Markranstädts 
1. Beigeordnete, Beate Lehmann, sprach von einem denkwür-
digen Termin. Denn auch Verwandtschafts- und Geschäftsbe-
ziehungen hätten unter der Sperrung leiden müssen. Gerhard 
Schmit, Großlehnas Ortsvorsteher, pflichtete ihr bei: „Die Be-
deutung einer Brücke erkennt man erst, wenn sie nicht mehr 
da ist. Und natürlich freuen wir uns auch über die Qualität des 
Bauwerkes.“ Die alte Brücke aus dem Jahr 1856 musste wegen 
ihres schlechten Zustandes und der Gefahr für den Bahnver-
kehr abgerissen werden.

Ich wünsche Ihnen ein gutes und gesundes, erfolgreiches wie gewinnbringendes Jahr 2015. 

Neues Outfit mit vielen 
Möglichkeiten
Die Internetseite der Stadt Brandis hat ein 
neues Gesicht. 
Mit dem Relaunch wird ein sogenanntes Rats- 
und Bürgerinformationssystem (RIS) eingeführt. 
Dann wird es möglich sein, dass auch die 
BürgerInnen alle Unterlagen der öffentlichen 
Sitzungen vorab einsehen können.

Konzept für
Stadtpark steht
Nach Ideensammlung und Bürgerbeteiligung 
kann Planung weitergehen.
Ein weiterer Schritt zur Erhaltung und Rekul-
tivierung des Brandiser Stadtparks ist gemacht. 
Das Ingenieurbüro seecon hat ein Konzept 
entwickelt, welches Möglichkeiten aufzeigt, das 
denkmalpflegerische Kleinod zu entwickeln.

Ausgabe 01/2015
19. Januar 2015
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Amtsblatt der Stadt Brandis mit den Ortsteilen Beucha, Brandis, Polenz
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25. Jahrgang
Erscheint zweimal im Monat  

Aus dem Inhalt

Naunhof Aktuell
Furioser Jahresauftakt der 
Naunhofer Kultur WerkStadt

Behördenkompass
Wegweiser durch die Ämter

Kinder / Jugend / Schule
Oberschule Naunhof lädt zum Tag der 
offenen Tür

Vereinsleben
AktivSport SAXONIA e. V. – 10. Teddy 
Cup für alle 5- bis 6-jährigen Kinder

Badergasse wird grundhaft ausgebaut 
Im November beschloss der Vergabeaus-
schuss den Entwurf für den grundhaf-
ten Ausbau der Badergasse in Naunhof. 
Die Baumaßnahme wird ein Gemein-
schaftsprojekt der Stadt Naunhof, des Ei-
genbetriebes Wasserversorgung Naunhof 
und des Abwasserzweckverbandes (AZV) 
Parthe. Der Straßenbau sieht vor, dass 
es zukünftig nur noch rechtseitig einen 
Fußweg geben wird. Auf der gegenüber-
liegenden Seite entstehen quer zur Straße 
14 Parkplätze für Pkws. Die bisherige Fahr-
bahnfläche wird schmaler und verschiebt 
sich geringfügig. Am Ende der Badergas-
se wird ein Wendehammer eingebaut. 
Gleichzeitig wird der dortige Vorplatz für 
den Städtischen Bauhof hergerichtet. Ein 
Baum im vorderen Bereich der Straße 
musste leider gefällt werden. Er wird je-
doch später durch eine Neubepflanzung 
ersetzt.
Im Zuge des Ausbaus der Badergasse 
wird der Schmutzwasserkanal durch den 

AZV Parthe und die Trinkwasserleitung 
durch den Eigenbetrieb Wasserversor-
gung Naunhof erneuert. Alle Vergabeleis-
tungen werden derzeit ausgeschrieben. 
Der Versorgungsträger envia M hat seine 
Erdverkabelungsarbeiten bereits durchge-
führt sowie die vorhandene Trafostation 
versetzt. Mitte März soll mit den Bauar-
beiten begonnen werden, je nach Witte-
rung. Unmittelbar vor Baubeginn findet 
eine Anwohnerversammlung statt, in der 
über die genauen Bauabläufe informiert 
wird. Die Baukosten der Stadt Naunhof 
für den Straßenbau sind mit rund 130.000 
Euro veranschlagt. Die Baumaßnahme 
kann über das Stadtsanierungsprogramm 
finanziert werden. Hinzu kommen Kosten 
in Höhe von 13.500 Euro für die Beteili-
gung an der Erneuerung des Mischwasser-
kanals, die an den AZV Parthe zu bezahlen 
sind. Der Eigenbetrieb Wasserversorgung 
Naunhof rechnet mit Kosten in Höhe von 
20.000 Euro.

Von voraussichtlich Mitte März bis Anfang Juni wird die Badergasse in Naunhof eine Baustelle sein.

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Naunhof mit den Ortsteilen 
Ammelshain, Erdmannshain, Eicha, Albrechtshain, Fuchshain, Lindhardt

Naunhofer

Nachrichten

Das neue Jahr hat begonnen ...

… und mit diesem beginnt die Stadt 
Naunhof auch wieder mit Investitionen 
in die Zukunft. Die erste Baumaßnah-
me in diesem Jahr wird der Straßenbau 
in der Badergasse sein. Als nächstes 
soll mit der Horterweiterung begonnen 
werden. Hierfür steht aber noch immer 
der Fördermittelbescheid aus. Ich hof-
fe, dass dieser in Kürze vorliegt, damit 
wir den Erweiterungsbau rechtzeitig 
fertigstellen können.

Thomas Hertel
Amtierender Leiter Bauamt

Wurzener
Stadtjournal

Wurzener Köpfe: 
Kita-Leiterin Antje Romahn gibt Anstoß 

für „Ländliches Bildungszentrum“

Verein aktuell: 
Engagement für einen Dickhäuter – 

Der Heimatverein Kühren

Aktuell:
Bürgerfrühstück in Wurzen ganz im

Zeichen des Tag der Sachsen

Heft 01 / 15
Januar 2015

Erscheinungsdatum: 29.01.2015

Nimm Dir 

Zeit
Zeitschrift 
für die Generation 50+ 
im Landkreis Leipzig

Giganten der Industriekultur
Bergbau-Technik-Park

20 Jahre
Pflegeversicherung

Pollenflug-
kalender

Ostertipps

Gesundheits- 
und Reisetipps

... und viele weitere interessante Themen

Zeit
Februar / März / April 2015

Seit Anfang Februar ist die neue Ausgabe 
der beliebten Seniorenbroschüre „Nimm Dir 
Zeit“ erhältlich, welche vierteljährlich er-
scheint und eine Fülle von Informationen und 
Inspirationen für die Altersgruppe der „best 
ager“ enthält. Diese werden ergänzt durch 
vielfältige Angebote von Firmen für diese Al-
tersgruppe.

Das Journal „Nimm Dir Zeit“ wird an 
400 Verteilpunkten im Landkreis und in der 
Region, so in Stadtverwaltungen, Touristin-
formationen, Arztpraxen oder bei Anbietern 
verteilt.

Die online-Ausgabe finden Sie im Web 
unter www.druckhaus-borna.de/Inspiration.

Von bunten Ostereiern, magischem Brun-
nenwasser und leckeren Rezept-Ideen

Das Osterbrunnenschmücken hat im Gebiet 
zwischen Nürnberg, Bamberg und Bayreuth 
eine langjährige Tradition. Zur Osterzeit wer-
den deshalb auch in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Brunnen und Quellen farbenprächtig 
dekoriert. Individuell ausgearbeitete Wan-
der- und Radwege verbinden die schönsten 
Brunnen miteinander und laden Besucher ein 

zu einer Tour durch gelebtes Brauchtum. Wei-
tere Bräuche, Termine für Ostermessen und 
leckere Rezept-Ideen, wie z. B. von Lindt oder 
Mondamin finden Sie in der aktuellen Aus-
gabe.

(Erfahren Sie mehr dazu ab Seite 22 der
Seniorenbroschüre „Nimm Dir Zeit“)

Heuschnupfen vorbeugen – Auf die nächste 
Pollensaison sollte man sich vorbereiten

Für Allergiker sind nicht nur die warmen 
Monate des Jahres eine Qual – in einzelnen 
deutschen Regionen fliegen die Pollen bereits 
Anfang Februar los. Schon dann können Men-
schen, die von Heuschnupfen geplagt sind, erste  
Symptome spüren: Die Nase läuft, die At-
mung wird schwer, die Augen brennen. 
Rechtzeitig vorbereiten auf die kommende 
Pollensaison kann man sich etwa mit einer 
Hyposensibilisierung, dabei werden die Ursa-
chen der Allergie bekämpft. Der Beginn der 
Behandlung sollte außerhalb der Heuschnup-
fenzeit liegen. In Frage kommt zum einen 
die Langzeittherapie, aber auch für Kur-
zentschlossene ist noch etwa vier bis sieben 

Wochen vor Beginn der Pollensaison eine 
Behandlung möglich.

(Diese Informationen finden Sie auf Seite 14 - 
15 der aktuellen Seniorenbroschüre „Nimm Dir 
Zeit“ – für Sie als Kalender zum herausnehmen)

Komfort in bester Qualität!

Erfahren Sie mehr über Original Boxspring-
betten von Möbel Voigt und der neuen Bad-
Kultur von FOR ALL SEASONS. Wer sich 
heute mit Modernisierung oder Neuinstallati-
on seines Bade- oder Schlafzimmers beschäf-
tigt, denkt auch an die Zukunft: Wie fit werde 
ich morgen sein? Wie kann ich heute schon 
dafür sorgen, auch morgen noch ein selbst 
bestimmtes Leben zu Hause zu führen? Und: 
Wie lässt sich schon heute mein Wunsch nach 
einem komfortablen Bad bzw. Schlafzimmer 
zum Wohlfühlen mit den Bedürfnissen von 
morgen vereinbaren, wenn vielleicht eine Pha-
se der körperlich eingeschränkten Leistungs-
fähigkeit erreicht wird?

(Lesen Sie weiter auf den Seiten 26 - 27 der
aktuellen Seniorenbroschüre „Nimm Dir Zeit“)

dIe SeNIoreNBroScHüre „NImm dIr ZeIT“ 
IST erScHIeNeN.
Die Zeitschrift für die Generation 50+ im Landkreis Leipzig 
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Giganten der Industriekultur
Bergbau-Technik-Park

20 Jahre
Pflegeversicherung

Pollenflug-
kalender

Ostertipps

Gesundheits- 
und Reisetipps

... und viele weitere interessante Themen
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25. Jahrgang
Erscheint zweimal im Monat  

Aus dem Inhalt

Naunhof Aktuell
Furioser Jahresauftakt der 
Naunhofer Kultur WerkStadt

Behördenkompass
Wegweiser durch die Ämter

Kinder / Jugend / Schule
Oberschule Naunhof lädt zum Tag der 
offenen Tür

Vereinsleben
AktivSport SAXONIA e. V. – 10. Teddy 
Cup für alle 5- bis 6-jährigen Kinder

Badergasse wird grundhaft ausgebaut 
Im November beschloss der Vergabeaus-
schuss den Entwurf für den grundhaf-
ten Ausbau der Badergasse in Naunhof. 
Die Baumaßnahme wird ein Gemein-
schaftsprojekt der Stadt Naunhof, des Ei-
genbetriebes Wasserversorgung Naunhof 
und des Abwasserzweckverbandes (AZV) 
Parthe. Der Straßenbau sieht vor, dass 
es zukünftig nur noch rechtseitig einen 
Fußweg geben wird. Auf der gegenüber-
liegenden Seite entstehen quer zur Straße 
14 Parkplätze für Pkws. Die bisherige Fahr-
bahnfläche wird schmaler und verschiebt 
sich geringfügig. Am Ende der Badergas-
se wird ein Wendehammer eingebaut. 
Gleichzeitig wird der dortige Vorplatz für 
den Städtischen Bauhof hergerichtet. Ein 
Baum im vorderen Bereich der Straße 
musste leider gefällt werden. Er wird je-
doch später durch eine Neubepflanzung 
ersetzt.
Im Zuge des Ausbaus der Badergasse 
wird der Schmutzwasserkanal durch den 

AZV Parthe und die Trinkwasserleitung 
durch den Eigenbetrieb Wasserversor-
gung Naunhof erneuert. Alle Vergabeleis-
tungen werden derzeit ausgeschrieben. 
Der Versorgungsträger envia M hat seine 
Erdverkabelungsarbeiten bereits durchge-
führt sowie die vorhandene Trafostation 
versetzt. Mitte März soll mit den Bauar-
beiten begonnen werden, je nach Witte-
rung. Unmittelbar vor Baubeginn findet 
eine Anwohnerversammlung statt, in der 
über die genauen Bauabläufe informiert 
wird. Die Baukosten der Stadt Naunhof 
für den Straßenbau sind mit rund 130.000 
Euro veranschlagt. Die Baumaßnahme 
kann über das Stadtsanierungsprogramm 
finanziert werden. Hinzu kommen Kosten 
in Höhe von 13.500 Euro für die Beteili-
gung an der Erneuerung des Mischwasser-
kanals, die an den AZV Parthe zu bezahlen 
sind. Der Eigenbetrieb Wasserversorgung 
Naunhof rechnet mit Kosten in Höhe von 
20.000 Euro.

Von voraussichtlich Mitte März bis Anfang Juni wird die Badergasse in Naunhof eine Baustelle sein.

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Naunhof mit den Ortsteilen 
Ammelshain, Erdmannshain, Eicha, Albrechtshain, Fuchshain, Lindhardt

Naunhofer

Nachrichten

Das neue Jahr hat begonnen ...

… und mit diesem beginnt die Stadt 
Naunhof auch wieder mit Investitionen 
in die Zukunft. Die erste Baumaßnah-
me in diesem Jahr wird der Straßenbau 
in der Badergasse sein. Als nächstes 
soll mit der Horterweiterung begonnen 
werden. Hierfür steht aber noch immer 
der Fördermittelbescheid aus. Ich hof-
fe, dass dieser in Kürze vorliegt, damit 
wir den Erweiterungsbau rechtzeitig 
fertigstellen können.

Thomas Hertel
Amtierender Leiter Bauamt

Sie besitzen eine abgeschlossene Ausbildung als Mediengestalter/in 

und haben bereits Berufserfahrung. Wir bieten Ihnen eine interessan-

te Arbeit bei der Herstellung verschiedenster regionaler Journale und 

anderer Druckerzeugnisse. Wir erwarten einen sicheren Umgang mit 

den Programmen der Adobe Creative Suite, sehr gute Deutschkennt-

nisse und ein hohes Qualitätsbewusstsein.

Wurzener
Stadtjournal

Wurzener Köpfe: 
Kita-Leiterin Antje Romahn gibt Anstoß 

für „Ländliches Bildungszentrum“

Verein aktuell: 
Engagement für einen Dickhäuter – 

Der Heimatverein Kühren

Aktuell:
Bürgerfrühstück in Wurzen ganz im

Zeichen des Tag der Sachsen

Heft 01 / 15
Januar 2015

Erscheinungsdatum: 29.01.2015

Wir suchen zur Festeinstellung

eine/n Mediengestalter/in
... interessiert? 

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich unter: 
DRUCKHAUS BORNA, z. Hd. Jana Fiedler

Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna 
oder per Mail an: 

jana.fiedler@druckhaus-borna.de

Neues Outfit mit vielen 
Möglichkeiten
Die Internetseite der Stadt Brandis hat ein 
neues Gesicht. 
Mit dem Relaunch wird ein sogenanntes Rats- 
und Bürgerinformationssystem (RIS) eingeführt. 
Dann wird es möglich sein, dass auch die 
BürgerInnen alle Unterlagen der öffentlichen 
Sitzungen vorab einsehen können.

Konzept für
Stadtpark steht
Nach Ideensammlung und Bürgerbeteiligung 
kann Planung weitergehen.
Ein weiterer Schritt zur Erhaltung und Rekul-
tivierung des Brandiser Stadtparks ist gemacht. 
Das Ingenieurbüro seecon hat ein Konzept 
entwickelt, welches Möglichkeiten aufzeigt, das 
denkmalpflegerische Kleinod zu entwickeln.

Ausgabe 01/2015
19. Januar 2015

Brandiser Stadtjournal
Amtsblatt der Stadt Brandis mit den Ortsteilen Beucha, Brandis, Polenz

P
o l e n

z

BORNAER 
STADTJOURNAL
mit aktuellen Informationen aus der Großen Kreisstadt Borna

Bornaer Köpfe: Eva Steinhardt 
„Das Skilager in Mittenwald ist mein 
Herzensprojekt!“

Bornaer Bilderbogen
„Glück-Auf-Turnier“ und 
2. U15 Cup 2015

KulturGuide
Die Narren sind los –
Karnevalsumzüge in der Region

Ausgabe 03 / 2015

10. Februar 2015

Ausgabe 01 / 2015 | 17. Januar 2015 | Jahrgang 25
Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 
Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Die Kinder vom Generationenhof Lindennaundorf wur-
den vom Weihnachtsmann und von Bürgermeister Jens 
Spiske (2. v. l.) persönlich abgeholt

Der erste Wagen – ein Oldtimer – überquert die neue 
Brücke

Kinder aus sozial schwachen Familien genießen fröhliche 
Stunden im Weißbach-Haus

Sie packten freudestrahlend ihre Geschenktüten aus, aßen 
Milchreis, Schnitzel und Spagetti, sangen Weihnachtslieder und 
lächelten gemeinsam mit dem Weihnachtsmann in die Kamera.  
24 Kinder aus sozial schwachen Familien verlebten kurz vor Heilig-
abend im Markranstädter Weißbach-Haus besinnliche und fröh-
liche Stunden. Die Unternehmerinnen und Unternehmer Mark- 
ranstädts, die Stadtverwaltung und die Kirchgemeinde hatten 
dazu eingeladen. Neben dem Mittagessen wurden Hörspiel-CD‘s, 
Rucksäcke, Federmappen und Stifte, Obst, Nüsse und Süßigkei-
ten gespendet. Außerdem liefen bei der Stadt Geldspenden von 
mehr als 2.800 Euro ein, die als Gutscheine an Familien mit 
geringem Erwerbseinkommen verschenkt wurden.

L 186 zwischen Großlehna und Kötzschau wieder freigegeben

Nach fünfjähriger Bauzeit wurden die Ortsverbindungsstraße 
L 186 und die zugehörige Landesstraßenbrücke im Dezem-
ber wieder freigegeben. Damit können Autofahrer die Strecke 
zwischen dem Markranstädter Ortsteil Großlehna und dem 
Leunaer Ortsteil Kötzschau wieder befahren. Markranstädts 
1. Beigeordnete, Beate Lehmann, sprach von einem denkwür-
digen Termin. Denn auch Verwandtschafts- und Geschäftsbe-
ziehungen hätten unter der Sperrung leiden müssen. Gerhard 
Schmit, Großlehnas Ortsvorsteher, pflichtete ihr bei: „Die Be-
deutung einer Brücke erkennt man erst, wenn sie nicht mehr 
da ist. Und natürlich freuen wir uns auch über die Qualität des 
Bauwerkes.“ Die alte Brücke aus dem Jahr 1856 musste wegen 
ihres schlechten Zustandes und der Gefahr für den Bahnver-
kehr abgerissen werden.

Ich wünsche Ihnen ein gutes und gesundes, erfolgreiches wie gewinnbringendes Jahr 2015. 
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Garten- und 
Landschaftsbau Ruf

Beratung • Planung • Ausführung • Pflege

Tel.: 03 42 93 / 47 252 • Mobil: 0177 / 86 60 655

E-Mail: gartenbau.ruf@googlemail.com

AGRO SERVICE BRANDIS e. G.

-  Kies, Sand und Muttererde

-  Schacht- und Abrissarbeiten

-  Transporte von Schüttgütern 

 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 

 Freiflächen

-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

Brandis und Umgebung, mind. 4 ZKB, ab 120 m² WFL,
Garten, bis 320.000 Euro Finanzierung gesichert

in Brandis, Machern und Umgebung, mind. 700 m²
- Wir freuen uns auf Ihren Anruf! -

DIE GUTE ADRESSE AUF DEM IMMOBILIEN-MARKT

Heinrich-Heine-Straße 12 | 04821 Brandis
Fon: (03 42 92)  7 33 75 | Fax: (03 42 92) 6 95 76
Mail: info@sattlerimmo.de | www.sattlerimmo.de

SATTLER IMMOBILIEN

Ingenieur sucht Wohnhaus

Geschäftsführer sucht Baugrundstück

Lieferung 

Sand und Kies
Splitt und Schotter

Mutterboden
Rindenmulch

Entsorgung

Erdaushub und Bauschutt
Baurestabfälle

Grünschnitt
Sperrmüll u.a.

Minibaggerarbeiten 
schnell * preiswert * sauber

                       ฀
Rasen- , Heckenschnitt u.a.

Gartenpflegearbeiten

Dienstleistungszentrum Machern

034292 78558

Öffnungszeiten - Büro
Dorfstr. 6 - 04827 Machern

Montag - Freitag
9 Uhr-12 Uhr / 14 Uhr -17 Uhr

   Wir beraten Sie gern!

Bereitstellung
von Kleincontainern

1,5 m³ - 3,5 m³

Entrümpelung
 und 

Abbruch

Wohnungen für Menschen 
mit Anspruch!

Georg-Schumann-Straße 25    04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de

Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen eG

60 JAHre GeNoSSeNScHAFTLIcHeS LeBeN uNd       woHNeN IN wurZeN
60 Jahre Verlässligkeit – Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG

schaftsrolle und Garagenhöfen mit Waschplatz. In den 1980-er Jahren 
entstanden die ersten „industriell gefertigten Plattenbauten“. Mit Fern-
heizung, Bad und Balkon waren diese Wohnungen das modernste, was 
Wurzen damals zu bieten hatte. Bis zur Wiedervereinigung entstanden 
in Wurzen, Brandis und Umgebung insgesamt ca. 1.750 Wohnungen, 
es waren immer die modernster ihrer Zeit.

Heute, 60 Jahre nach Gründung der Genossenschaft und 25 Jahre 
nach der Wiedervereinigung Deutschlands, präsentiert sich die Woh-
nungsgenossenschaft Wurzen eG als tonangebendes und leistungsfä-
higes Wohnungsunternehmen. Wer heute in Wurzen und Umgebung 
eine schöne Wohnung mit umfangreichen Service sucht, ist bei der 
Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG an der richtigen Adresse. Das 
Unternehmen setzt moderne Wohnkonzepte um und bietet von der 
1-Raum-Wohnung bis zur 6-Raum-Wohnung vielfältige Grundrisse 
und Ausstattungen an. Die neuen Mieter können aus verschiedenen 
Bausteinen ihre individuelle Wohnungsausstattung mitbestimmen 
– von der Fliese, über Boden- und Wandgestaltung bis hin zur Ein-
bauküche. Keine Wohnung gleicht der anderen. Die Verwaltung der 
Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG ist ein modernes Dienstleis-
tungs-Team, welches mit seinen freundlichen sowie kompetenten Mit-
arbeitern und Geschäftszeiten Maßstäbe zu setzen versucht. Dies wis-
sen die Mitglieder und Mieter der Genossenschaft längst zu schätzen. 
Die Leerstandsquote des Unternehmens liegt seit 10 Jahren unter 3 %, 
aktuell sind es 2,08 %. Nachbarschafts- und Mitgliederbetreuung bil-
den wichtige Säulen der Unternehmenskultur. Mieterinnen und Mie-
ter profitieren von einer Vielzahl an Serviceangeboten, die das Wohnen 
einfacher, sicherer und schöner machen:
Die Wohnungsgenossenschaft Wurzen führt Reparaturen schnell und 
für die Mieter kostenfrei aus. Selbstverständlich ist der 24-Stunden-
Havariedienst. Mal ausgesperrt oder den Schlüssel vergessen? Der 

Neugierig geworden? Wohnungsangebote finden Sie unter www.
wg-wurzen.de oder einfach den QR-Code scannen. Kontakt: 
Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG, Georg-Schumann-Str. 25, 
Wurzen, Tel.: 03425 90250, E-Mail: info@wg-wurzen.de

hauseigene Schlüsseldienst öffnet im Notfall auch sonn- und feiertags 
die Wohnungstür. Die Mieter können während ihres Urlaubs den kos-
tengünstigen Urlaubsservice buchen. Die „Genossenschaftswiesel“ gie-
ßen während dieser Zeit die Blumen, lüften die Wohnung und leeren 
auch den Briefasten. Fenster- oder Heizkörperreinigung gewünscht, 
Gardinenpflege oder gar Komplettputz der Wohnung? Auch diesen 
Service kann der Mieter buchen.

Das Unternehmen fördert liebevoll den Zusammenhalt der Mieter 
und bietet ihnen vielfältige kostenfreie kulturelle Angebote übers Jahr. 
Besonders liebevoll gestaltet und jährlicher Höhepunkt dieser Veran-
staltungsreihe: Der jährlich im Mai stattfindende Kinderflohmarkt. 
Ein Treffpunkt für alle Genossenschafter und Familien. Der Nach-
barschaftstreff bietet dienstags kreative Mitmachangebote. Für Kinder 
von Genossenschaftern, Auszubildende und Familien mit Kleinkinder 
gibt es finanzielle Boni bei der Anmietung einer Wohnung. Wohnan-
passungsmaßnahmen, wie z. B. Badumbauten bezuschusst die Woh-
nungsgenossenschaft. Eine genossenschaftseigene Geldanlage, der 
„Genossenschaftsschatzbrief“ bietet den Anlegern attraktive Zinsen.

Das Unternehmen engagiert sich außerdem für die Belange Wur-
zens und deren Vereine. Sie ist Mitglied der Standortinitiative Wurzen 
e. V. und unterstützt u. a. die Wurzener Spielleute, den ATSV Wurzen 

und den Hockeyverein Wurzen e. V. Die Förderung der Mitglieder 
steht an erster Stelle. „Miteinander Zukunft gestalten“ ist nicht nur 
Slogan, sondern gelebte Unternehmensphilosophie. Die Wohnungsge-
nossenschaft wird 60 und sagt allen Mitgliedern und Mietern Danke-
schön für die vielen Jahre Treue.

Manuela Krause

Angefangen hat alles am 22. Dezember 1954: Unter dem Namen 
„AWG Albert Kuntz“ unterzeichneten an diesem Tag 14 Wurzener die 
Gründungsurkunde und riefen damit die erste Arbeiterwohnungsbau-
genossenschaft im damaligen Kreis Wurzen ins Leben. Sie legten den 
Grundstein für ein wohnungswirtschaftliches Erfolgsmodell vor Ort.

Eine wechselvolle Geschichte unter verschiedenen Rahmenbe-
dingungen folgte. Die ersten Wohnungsbauten erfolgten in echter 
Handarbeit der späteren Nutzer. In den folgenden Jahrzehnten wur-
den immer neue Bauprojekte beschlossen und realisiert sowie mo-
derne Wohnungen den Wurzener Genossenschaftsmitgliedern zur 
Nutzung überlassen. Schon damals reagierte die Genossenschaft auf 
die Anliegen der Mitglieder mit Dienstleistungsangeboten, wie zur 
gemeinsamen Nutzung angeschaffte Waschmaschinen, einer Gemein-

Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de
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Trauer- und Familienanzeigen im Brandiser Stadtjournal
Sie möchten einen Dank für die tröstenden Worte aussprechen? Mit 
einer Traueranzeige im Brandiser Stadtjournal erreichen Sie alle. Dazu 
können Sie uns direkt kontaktieren: Frau Tina Neumann, Tel. 03433 
207328, E-Mail: tina.neumann@druckhaus-borna.de oder Sie suchen 
den Kontakt zu einem hier inserierenden Bestatter.

• Erd- und Feuerbestattung

• See- und Naturbestattung

• Überführung im In- und Ausland

• Erledigung aller Formalitäten

• Vermittlung von Trauerrednern

• Ausgestaltung der Trauerfeier

• Bestattungsvorsorgeregelung

• Sterbegeldversicherung

• Hausbesuche auf Wunsch

• Gräber für alle Bestattungen

• Hauseinsargung

• Trauerdrucksachen

• Anzeigen in der Tageszeitung

• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79

Ständige Bereitschaft Tag & Nacht
www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter

Beuchaer Straße 39 • 04821 Brandis
Tel.: 03 42 92 / 68 22 7 • www.moeller-bestattungsdienst.de

MÖLLER
Bestattungsdienst

BESTATTUNGSSERVICE KNÖFEL
Feuerbestattung 1390,00  

inkl. MwSt., zzgl. Redner-Arzt-Blumen-Friedhofsgebühren

persönliche Beratung im Büro Leipzig 
oder bei Ihnen zu Hause 

Tel. 03 42 92 - 78 936 / 24h

Kwww.bestattungen-knöfel.de • Poststraße 14b, Brandis

Beucha, Februar 2014

Danke

Elisabeth Kubiak
  geb. 06. Okt. 1930 | gest. 26. Dez. 2014

Unser besonders inniger Dank gilt dem 
Personal der Station 2, Haus 1 im Pflegeheim Brandis, 

Bergstraße 2a  für die liebevolle Betreuung
 unserer Mutti in den letzten 3 Jahren. 

Großer Dank auch der Selbsthilfegruppe
 und unserem Hausarzt Dr. med Rainer Arnold.

Vergessen – Verwirrung – Hilflosigkeit
Was jedoch immer bleibt, ist ein geliebter Mensch.

Wir danken herzlichst für all die tröstenden Worte, 

jede stille Umarmung, für die Begleitung beim 

Heimgang unserer Mutti.

In Liebe Deine Tochter Petra mit Michael

sowie Enkelin Claudia mit David und Liebling Laura

Wir haben uns mit Dir gefreut über das, 
was Du noch konntest,

Haben versucht Dir Trost und Sicherheit zu geben, 
wenn Du was verloren hattest.

    
Aber letztendlich … 

 konnten wir Dir nur unsere ganze Liebe schenken …

Thiele Trockenausbau

v

Südstraße 50

04178 Leipzig

Tel.: 03 41 / 4 42 75 51

Fax: 03 41 / 4 42 75 54

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

el.: 03 41 / 4 42 75 51

Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung

z. B. Zellulose

Kerndämmung

von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test

Thermografi e

DEKOZELL Strukturputz฀
Ansprühverfahren

Beuchaer Bau- und Wohnungsgesellschaft mbH

Wolfshainer Str. 1 • 04824 Beucha

Tel.: 034292 73782  •  E-Mail: BeuchaerBWG@gmx.de

Bekanntmachung

Der geprüfte Jahresabschlussbericht 2013 der Beuchaer Bau- 

und Wohnungsgesellschaft mbH erhielt von den Wirtschafts-
prüfern ADW Prof. Dr. Ditges GmbH einen uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk. 
Und liegt vom 17.02. - 19.02. und vom 24.02. - 26.02.2015, jeweils 
von 09.00 bis 16.00 Uhr im Sitz der Gesellschaft zur Einsichtnah-
me aus.    

Hirsch / Geschäftsführer

Der geprüfte Jahresabschluss 2013 der Erschließungsge-

sellschaft Gewerbepark Beucha  mbH i. L. erhielt von der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft BDO Deutsche Warentreuhand AG 
einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.
Und liegt vom 17.02. - 19.02. und vom 24.02. - 26.02.2015, jeweils 
von 09.00 bis 16.00 Uhr im Sitz der Gesellschaft zur Einsichtnah-
me aus.

Hirsch / Liquidator

Dachdeckermeister 

Gunter Lörner
Lindenplatz 11 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68131 • Funk: 0178 5906804 • Fax: 034292 63640

Dachdecker, Dachklempner-, Zimmererarbeiten

rIcHTIGeS LüFTeN GeGeN ScHImmeLBILduNG
– worauf man in der kalten Jahreszeit unbedingt achten sollte

SymBoLSPrAcHe GeGeN dAS VerGeSSeN
Friedhofsgärtner beraten (Teil 1)

„Der böse König hatte die beiden Liebenden an den zwei gegen-
überliegenden Seiten der Kirche begraben lassen, um sie auch im 
Tod zu trennen. Aber der Efeu verband sie doch. An den Gräbern 
begannen Efeustöcke sich so hoch zu ranken, dass sie sich über dem 
Dach begegneten.“ Diese Episode aus der Geschichte von Tristan 
und Isolde zeigt eindrucksvoll die symbolische Bedeutung von 
Pflanzen als Grabschmuck. Über die üblichen Stiefmütterchen und 
Rosen hinaus bietet sich dafür heute eine unerschöpfliche Vielfalt 
an Möglichkeiten, über die Symbolik der Pflanzen das Leben der 
Verstorbenen nachzuzeichnen und durch die bewusste Pflanzenver-
wendung an sie zu erinnern. Die Friedhofsgärtnereien stehen den 
Angehörigen dabei kompetent mit Rat und Tat zur Seite.

Vielen Pflanzen wird ein über Jahrhunderte gewachsener Sym-
bolwert zugeschrieben. Bereits zu Zeiten, als noch keine intensive 
Grabpflege betrieben wurde, maß man den auf den Gräbern zu-
fällig wachsenden Pflanzen eine eigene Bedeutung zu. Ging zum 
Beispiel eine Distel oder Königskerze auf, wies dies darauf hin, dass 
der Verstorbene im Fegefeuer schmachtete und um eine Fürbitte 
oder Seelenmesse ersuchte. Bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts war 
die Friedhofsflora vor allem von Nutzpflanzen geprägt. Der Apfel-
baum symbolisierte den Sündenfall, die Kirsche das Paradies und 
der Nussbaum galt als ein Zeichen für Leib und Seele.

Fortsetzung folgt 
Text und Bild: www.grabpflege.de

Was passiert beim Lüftungsvorgang?
Die Raumluft in Wohnungen und Häu-
sern enthält immer einen Anteil nicht sicht-
baren Wasserdampfs, welcher zu Feuchte-
schäden und Schimmelbefall führen kann. 
Ziel der regelmäßigen Lüftung ist es daher, 
einen völligen Luftaustausch im Raum mit 
der Außenluft herbeizuführen und Feuch-
tigkeit zu reduzieren. Je nach Lüftungsart 
geschieht dieser Austausch langsamer oder 
schneller. Durch die Erwärmung der ein-
tretenden Frischluft wird die Luftfeuch-
tigkeit im Raum beträchtlich gesenkt, da 
zugleich der Wasserdampf aus dem Raum 
nach außen abtransportiert wird. Lüften 
zum Abtransport von Feuchtigkeit bedeu-
tet demnach ein Austausch der warmen 
und feuchten Raumluft gegen kühlere und 
trockenere Außenluft. Je schneller der Lüf-
tungsvorgang von statten geht, desto weni-
ger Wärmeenergie geht dabei verloren. 

Weshalb hilft Lüften gegen
Schimmelbildung?
Durch richtiges Lüften wird die Bildung 
von Kondenswasser an kalten Stellen des 

Raumes, z. B. Wänden, Fenstern und in 
den Raumecken verhindert und somit eine 
Schimmelpilzbildung wirksam vermieden. 
Gerade in Räumen, wie dem Badezimmer 
oder der Küche, also Orten mit erhöhtem 
Wasserdampfanfall, ist das regelmäßige 
und richtige Lüften daher wichtig.

Richtiges Lüften ist sehr einfach, wenn 
man im Alltag auf ein paar Regeln ach-
tet und konsequent für Frischluftzufuhr 
sorgt. Nicht zu vergessen bleibt dabei 
jedoch immer auch die bauliche Grund- 
voraussetzung im Haus selbst. So sollte 
die energetische Basis durch eine optimale 
Dachdämmung und moderne Dachfens-
ter in besonders anspruchsvollen Räumen, 
wie z. B. dem Dachgeschoss, stets die beste 
Voraussetzung für das ideale Raumklima 
bieten. Sind Dach und Fenster in ein-
wandfreiem Zustand und ein regelmä-
ßiger Luftaustausch nach außen bleibt 
gewährleistet, so hat Schimmelbildung 
kaum eine Chance.    

    

www.dach.de

Beschreibung: Richtiges Lüften ist sehr einfach, 
wenn man auf ein paar Regeln achtet. 

(Foto: VELUX Deutschland GmbH)

Besonders bei Dachwohnungen, die sehr 
viel häufiger Temperaturschwankungen 
und Luftfeuchtigkeit ausgesetzt werden, 
ist neben entsprechender Dachdämmung 
korrektes Lüften ein absolutes Muss.



KENNEN SIE 

SCHON UNSEREN

MESSERSHOP ?

H Ö R S Y S T E M E

BEI UNS ERHALTEN SIE:

Hörakustik Meisterbetriebe    Inh.: Mathias Helfer

Brötchenmesser, Wellenschliff, Swiss Classic

Gemüsemesser, Swiss Classic

Stück: € 4,10

Stück: € 3,-

Kochmesser geschmiedet, deutsche Form, 25 cm, breit

ab € 25,-

Steakmesser geschmiedet deutsche Form

Stück: € 22,50

Ausbeinmesser geschmiedet

Stück: € 42,-

Tourniermesser, geschmiedet

Stück: € 23,50

Kochgabel geschmiedet, Klinge 18 cm

Stück: € 39,50Brotmesser Wellenschliff, schwarz

Stück: € 21,-

Santokumesser, Fibrox, 17 cm, Kullenschliff, schwarz

Stück: € 38,-

Küchenstahl 27 cm, rund, schwarz

Stück: € 19,70

Haushaltschere, rostfrei Haushaltschere, rostfreiHaushaltschere, rostfrei

Stück: € 12,20 Stück: € 13,10 Stück: € 16,20

Papierschere, rostfrei

Stück: € 11,10

Coiffeurschere, rostfrei

Stück: € 21,-

Effilierschere, rostfrei,

Stück: € 22,-

Nagelschere, satiniert, rostfrei

Stück: € 13,40

Storchen-Stickschere

Stück: € 8,80

Nagelzange vernickelt mit Pufferfeder

Stück: € 16,80

Pinzette RUBIS, rostfrei, schräg

Stück: € 26,50
Taschenwerkzeug, Recruit, rot

Stück: € 14,80

Offiziersmesser, Climber, rot

Stück: € 27,50

Taschenwerkzeug Outrider, rot

Stück: € 49,50Pinzette RUBIS, rostfrei, spitz

Stück: € 25,50

AKTIONSANGEBOT*

Auf alle VICTORINOX Produkte erhalten 
Sie bei einem Warenwert: 

5 % Rabatt
ab € 50,- 10% Rabatt

ab € 100,- 15% Rabatt

Stück: € 69,-

*Das Angebot ist gültig bis 28.3.2015

Wir führen Produkte der Marke VICTORINOX.
Das bekannteste ist sicherlich das Schweizer

Offi ziersmesser. Diese kleine Auswahl spiegelt nicht 
unser komplettes Sortiment wieder. Ein Besuch in 
unserem Geschäft lohnt sich, um die Produktvielfalt 
zu erleben.

Naunhof 

Markt 5 
Tel.: 034293/47570

Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
Bilder: VICTORINOX

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-13 Uhr 
Mo./Di./Do. 14-18 Uhr


